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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Jan. Der Reichstag nahm 
in dritter Leſung die Convention mit Rußland, 
betr. die Regelung des interlaffenigaftäwejend 

etr. das EN ai 
del Heeres mit einer neuen vom Abg. Stephan 
l Ueberſchrift: „Geſetz, betreffend die 
weitere Anordnung über die ee 


durch das Geſetz vom 2. Juli 1873 . A 


en wurde die 


den Wahlprüfun 
Bei den folgen i andet, und die 


Wahl des Abg. v. Seydewitz bean 
5 dean abeten Wahlen der Abgg. Abeken 
und Parezewsti für giltig erklärt. Die Petitio- 
nen wegen der Eiſenbahntarif⸗Reform wurden 
auf die nächſte Sitzung (morgen) vertagt. 
Berlin, 7. Jan. Der „Reichsanzeiger“ 
ublieirt eine Königliche Verordnung, wonach 
er preußiſche Landtag auf den 16. Januar ein⸗ 
berufen wird. a 
Wien, 7. Jan. [progeh Dfenheim.] 
ottſetzung.) In dem Generalverhör, wobei der 
1 808 jede Verantwortung für eine lücken ⸗ 
hafte Buchhaltung, für den Inhalt des Herz 'ſchen 
gravirenden Briefes an ihn ablehnt, erklärt er, 


800 der Verwaltungsrath habe an den 
Geſchäften Theil genommen, und hebt her⸗ 
vor, daß für die mangelhafte Controle 


des Reviſionscomités nicht er verantwortlich, daß 
das Fungiren von an in der Gene⸗ 
ralverſammlung nicht geſetzwidrig ſei. Die von 


Braſſeh für die Durchführung der Grundeinlöſung 


erhaltene 10,000 Pfund habe er zurückgeſtellt, als 
Braſſey das Deſizit ausgewieſen. 


— — 


Der landwirthſchaftliche Congreß, die 
Geſetzgebung und die Laudwirthſchaft in 
den öſtlichen Provinzen. 

Von N. M. ee 


Eine zweite den Landwirth drückende Frage 
in die der ländlichen Arbeiter, aber hier wird 
wohl allein die Zeit helfen können. Es iſt falſch, 
. 015 dem Geſetz der Freizügigkeit zuzuschreiben. 

Einführung dieſer Geſetze iſt auch bereite 
ausgewandert worden. Wir verkennen die Te 
keit der Lage des Grundbeſitzes und des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gewerbes Teineswege. Wir wiſſen 
recht gut, in welcher Berl genbeit ſich Jemand 

findet, den 1 L ungen alle: 


4 


elner Unternehmung, die Bitte Arbeitskraft 
auß verſagt wird oder übermäßig im Preiſe 
Hr. Dazu kommt die Schwierigkeit des 


ehr 
des 15 übrig bleibenden Reſtes, nach. 
tädte die beſſeren und jüngeren Kräfte 


dem 
an ſich gezogen haben, die am ordentliche Geld⸗ 
wirthſchaft fo ſchwer zu gewöhnen find, die trotz 
allen Entgegenlommens von Seiten ihrer Brod⸗ 
ö durch habe Löhne ꝛc. noch immer eine per⸗ 
iche Beaufſichtigung, einen Antrieb, eine 
ärfere Controle ulis machen, ſollen fie einiger⸗ 
maßen etwas leiſten und nicht den Extrag der 
Rethſchaft noch durch Unorduung und Trägheit, 
owie durch eigennützige Aneignung auf das 
empfinblichfte ſchmälern. Die Regierung verſucht 


5 Aus der Salzſeeſtadt 
ht der „Schl. Ztg.“ folgender Bericht vom 29. 
r v. J. zu: Während wir vom Congreſſe 
in Waſhington ſchon lange aber vergebens ener- 
ailche Maßregeln gegen die Mormonen erwarten, 
welche ein erklären, ſich den Geſetzen der Ber 
inigten Staaten wicht unterwerfen zu wollen. iſt 
8 t en den Hauptauftifter einer im 
Jahre 1857 verübten ſcheußlichen Metzelei, bei 
welcher 120 Männer, Frauen und Kinder dem 
Tode überliefert worden und deren Elnz [heiten 
ein undurchdringliches Dunkel verhüllte, in der 
ſon eines hervorragenden Mormonen, John 
Lee Hteln und bingfeft zu machen. Man 
t ſich, da righam Young, Thon zu 
toner Zeit en des faft ausſchließlich von 
Mormonen bewohnten Territoriums, auf bie 
Nachricht, daß Truppen der Vereinigten Staaten im 
ge feien, eine Proclamatlon erließ, durch 
welche jenen Truppen der Eintritt in das Land 
verboten, die Miliz zu den Waffen gerufen und der 
ungszuſtand erklärt wurde. 
ies war die Lage der Dinge, als zwei 
Karavanen, ca. 140 Köpfe ſtark, die eine derſelben 
aus Miſſouri, die andere aus Arkauſas kommend, 
auf ihrem Wege 1 durch Uta 
reiſten. Jene aus Miſſouri Ausgewanderten 
waren rauhe und verwegene, vom Goldfieber er⸗ 
griffene Hinterwäldler, die aus Arkauſas dagegen 
gehörten einer biſſeren Klaſſe an, hatten ihre 
n Familien bei ſich und beabſichtigten in 


Ackerbaugegenden Süd⸗Californiens ſich nie⸗ Joh 


derzulaſſen. Auf den großen Brüsten waren beide 
Karavanen getreunt gereift; wenig erbaut von 
i eiffourier, war die 
andere Colonne ſtets mehrere Tagemärſche vor⸗ 
1 als man jedoch die Gegend ſüdlich vom 

see erreicht batte und fich wie in einem feind⸗ 
lichen Lande zu fühlen begann, vereinigten beide 
Karavanen ſich wieder zum gegenfeitigen Schutze. 
. durch Brigham Young und deſſen 
Geueral⸗Lieutenaut Daniel 85 Wells — gegen⸗ 
wärtig Mabor von Salt⸗Lake⸗City — welcher 
der den Regierungstruppen entgegenziehenden 


i brauchen können, kann keine Geſetzgebung ſchaffen. 
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6 mit den ländlichen Arbeitern, wenigſtens hab 


h Quelle zu 


Freitag, 8. Januar. 


durch die Vorlage des Contractbruchsgeſetzes den 
Wünſchen der Arbeitgeber eutgegenzukommen. 
Aber es werden ganz übertriebene Erwartungen 
von den Wirkungen eines ſolchen Geſetzes gemacht. 
Wie ſchon geſagt, billige Arbeiter, wie wir ſie 


Auswanderung in's Ausland, in die Städte wird 
trotz des Contractbruchgeſetzes nach wie vor ge⸗ 
ſchehen lönnen. Die Hilfsloſigkeit des Beſitzers 
dem ländlichen Arbeiter gegenüber liegt ja 
meiſtens darin, daß der Arbeiter kein Ver⸗ 
mögen, keinen Beſitz hat, der gleichſam 
als Caution dient, wenn er ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen nicht nachkommt oder abſichtlich ihn 
ſchädigt. Durch das Contractbruchsgeſetz wird 
aber außer dem Arbeiter auch der Arbeitgeber, und 
letzteres geben wir namentlich zu bedenken, außer⸗ 
halb der fonft gültigen Rechte für die übrigen 
Staatsbürger in einen Ausnahmezuſtand verſetzt 
werden, der ſich ebenſo leicht gegen die Arbeitgeber 
wenden kann. Man leſe nur die lange Reihe der 
Beflimmungen in dem Contractbruchsgeſetze, deren 
Uebertretungen auch für den Arbeitgeber bereits als 
ſtrafbar betrachtet werden und man wird ſich ſagen 
müſſen, daß dies denn doch ein zweiſchneldiges 
Schwert iſt. Werden nun die Strafen und der 
raſche Eintritt derſelben verſchärft, ſo iſt der Ar⸗ 
beitgeber nicht in einer ſchlimmeren Lage. Denn 
trotz des Contractbruchsgeſetzes kann es leicht 
eändert werden, daß der Arbeitgeber mit ſeinem 
Gut, feinem Inventar, feinem Vermögen leicht zu 
aſſen und zur Dispoſition der Gerichte und des 
Arbelters ſteht, ſobald er durch Verſehen, gereizt, 
im Eifer, oder ganz unſchuldig durch ungeſchickte 
Wirthſchaftsbeamten, eine der vielen Beftimmun- 
gen überfchreitet, die ihm das Geſetz vorſchreibt, 
während der Arbeitgeber von dem ihn ſchädlgenden 
vermögensloſen Arbeiter keinen Schadenerſatz zu 
ziehen vermag, auch wenn er ihn noch ſo lange 
einſperren läßt, womöglich noch in die Lage kommt, 
inzwiſchen für die Familie ſorgen zu müſſen. Die 
Hebung des Uebels kann allein von der Hebung 
der Urfachen erwartet werden. Die Urſachen der 
Arbeiternoth waren für denjenſgen, der nicht im 
blinden Eifer urtheilt, erſtens die 3 großen Reiene, 
die denn doch eine große Zahl grade der Fräftig- 
ſten jungen Leute der Arbeit durch den Tod eutzo⸗ 
en, da das Contingent natürlich meiftens aus der 
kräftigeren jungen Bevölkerung des flachen Landes 
gezogen wird. Dazu haben ſich gerade unter ber 
ſchenzeit und nach dem Krleg 9 durch 
Auswanderung entfernt, wie dies ſtets nach Keie⸗ 
gen der Fall ift. Nur der geſicherte Frlede dürfte 
dieſe Lücke durch Nachwuchs bald ausgeglichen 


Na 
1 


en. 

Ein zweites ebenſo wichtiges Moment war die 
Vertheuerung der Arbeitslöhne und das maflen- 
hafte Fortgehen der Arbeiter in die Städte gleich 
nach geſchloffenem Frieden in der Gründungs⸗ 
periode. Durch die Unſicherhelt, welche in der 
fortwährenden gegründeten Furcht vor einem 
franzöſiſchen Kriege entſtand, war die Juduftrie 
und der Unternehmungsgeiſt gewaltſamm gehemmt 
worden, und brach nun nach gefichertem 
Frieden in nie geahnter ſtürmiſcher Weiſe Bahn, 
welche von dem unſauberen Gründungsſchwindel 
noch künftlich geſteigert wurde. Auch dieſer un 


Nauvoo⸗Legion den Befehl ertheilt, eher Alles 
mit Feuer und Schwert zu vernichten, als 
den Ketzern den Eintritt in das geheiliste 
Gebiet der Gläubigen von Zion zu geſtatten, 
waren die fanatlſchen Mormonen nicht gewillt, 
jene Auswanderer, die einige Wochen früher als 
die Truppen erſchlenen, friedlich ziehen zu laſſen. 
Sie weigerten ſich nicht nur, den Karavanen 
Lebensmittel zu verkaufen, ſondern ergingen ſich in 
Schmähungen beſonders gegen die Miſſourier, 
welche, wie ſeitens der Mormonen behauptet wird, 
ſich rübmten den 3 Joe Smith 
und deſſen Anhänger aus dem Staate Miſſouri 
vertrieben zu haben. Als dle Karavanen die weſt⸗ 
liche Grenze des Territoriums erreicht und am 
17. September an einer Mountain Meadow ge⸗ 
nannten Quelle gelagert hatten, wurden ſie, nach 
Ausſage der Mormonen, von Indianern ange⸗ 
griffen. Gedeckt durch eine Wagenburg, die fie 
aus ihren 40 und etlichen Fuhrwerken bildeten 
und von innen verſchanzten, vertheibigten ſich die 
Auswanderer mehrere Tage auf das Tapferſte 


gegen die vermeintlichen raubſüchtigen Rothhäute. Y 


Aber es mangelte an Waſſer, der Durſt trleb ſie 
zur Verzweiflung. Einige, welche des Nachts zur 
u ſchleichen verſuchten, unter ihnen zwei 
funge Mädchen, wurden von den Unholden meder⸗ 
geſchoſſen. Am vierten Tage, als die Qual der 
Verdurſtenden auf's Höchſte geſtiegen war, näherten 
ſich auf einem Wagen weiße Männer, deren Au⸗ 
führer eine Friedensflagge ſchwenkte. Dies war 

n D. Lee, der Oberſt eines mormoniſchen 
Miliz⸗Regiments, unter Brigham oung Indiauer⸗ 
Agent und einer der Aelteſten des Kirchenvorſtandes, 
der fogenannten Latter-Day-Saints. Die Aus⸗ 
wanderer knieten nieder und prieſen die Vorſehung 
für ihre Erlöſung. Vom Daukgefühl überwältigt, 
der Sprache beraubt, herzten die Mütter ihre 
Kinder, umarmten ſich die Gatten, und erſt daun 
eilten ſie zur Quelle, ihren unſäglichen Durſt zu 
löſchen. Lee und feine Gefährten forderten fie 
auf, ihre Waffen abzugeben und zu den nächſten 
Anfiedelungen zu kommen. Vertzauensvoll gingen 
die Frauen und Kinder vorauf, gefolgt von den 


forge durch möglichft billige 
Eiſenbahnen, billige Tarife, 

Canäle ꝛc. für den leichten Verkehr und den Abſatz 
der Producte, darin wird ſie ſtets von den liberalen 
Parteien gern unterſtützt werden. 
ziehen alle dieſe Bauten dem flachen Lande wieder 
einen großen Theil Arbeiter. 
will, muß das Andere mit in den Kauf nehmen. 


des Bundesrathes währte volle 5 
wie bereits bemerkt, zumeiſt dem Civilehegeſetz⸗ 
Entwurf gewidmet waren. 
Seiten waren für die Plenarberathung noch An- 
träge und zwar ziemlich 
eingebracht, über welche vielfach h 
tirt wurde. 
ſelben iſt abgelegt und durch die Annahme einzel⸗ 
ner Amendements der Entwurf nach den Ausſchuß⸗ 
anträgen nicht eben weſentlich abgeändert worden. 


das Ganze. 


(Horgen Ansgar. ) 


natürliche Aufſchwung ift vorüber, und fo ſteht 
zu erwarten, daß fich bald durch größeres Ange- 


bot von Arbeitskräften und die verminderte Nach⸗ 


frage in den Städten, auf dem Lande beſfſere Zu⸗ 


ſtände allmälig einfinden werden. Die Regierun 

Trausportmittel, 
Waſſerſtraßen und 
Freilich ent⸗ 


Aber wer das Eine 


Dentſchland. 
A Berlin, 6. Jan. Die geſtrige Sitzung 
tunden, welche, 


Von verſchledenen 
5 1 A Juhalts 


u und her bebat- 
Die überwiegend große Mehrzahl der⸗ 


Die frühere Oppoſition hielt übrigens ihren 


Standpunkt feft und es ſtimmten ſchließlich beide 


Mecklenburg, Braunſchweig, Oldenburg ꝛc. gegen 
Auch in den Moliven ſind noch einige 


ae den de ee Bier en e 
eliefer 
werden u. ſ. f. Von Wichtigkeit iſt Artikel 6, 


welcher lautet: die Beſtimmungen des gegenwär⸗ 
tigen Vertrages finden auf ſolche Perſonen, die 
ſich irgend eines politiſchen Verbrechens oder Ver⸗ 
Pier ſchuldig gemacht haben, keine Anwendung. 
te Perſon, welche wegen eines der in Artikel 1 
und 2 aufgeführten gemeinen Verbrechen oder 
Vergehen ausgeliefert worden iſt, darf demgemäß 
in demjenigen Staate, an welchen die Anslie 
ferung erfolgt iſt, in keinem Falle wegen eines 
von ihr vor der Auslieferung verübten politiſchen 
Verbrechens oder Vergehens, noch wegen einer 
andlung, die mit einem ſochen politiſchen Ver⸗ 
rechen oder Vergehen in Zuſammenhang ſteht, 
noch wegen eines Verbrechens oder Vergehens, 
welches in dem gegenwärtigen Vertrage nicht vor⸗ 
a EL LE TEL AT TEE FE ET ET 


Männern unter Escorte der Mormonen⸗Meiliz. 
Etwa % Meile vom Lager entfernt, gab Lee das 
verhängnißvolle Zeichen, die Männer fielen ſämmt⸗ 
lich unter den Schüſſen der Miliz, während die 
Indianer die Frauen und Kinder — bis auf 17 
der jüngſten — abſchlachteten. 

Seit den inzwiſchen vergangenen 17 Jahren 
galt Lee in der öffentlichen Meinung als der An⸗ 
ſtifter diefer graufigen Blutthat, nur darin waren 
die Anſichten getheilt, ob er aus eigenem Antriebe 
oder auf Geheiß gehandelt hatte. Seit 12 Jahren 
hält er ſich verſteckt und fern von allen Menſchen. 
Mit ſeiner jetzigen Gefangennahme ift die Er⸗ 
innerung an das blutige Drama wieder erwacht 
und die Ausſicht vorhanden, auch die anderen 
Miſſethäter zur Rechenſchaft Jen zu können. 
Lee, der im Laufe der Zeit 18 Frauen geehlicht 
hat und Vater von 62 Kindern geworden iſt, von 
denen noch 50 am Leben find, hatte feinen Zu⸗ 
fluchtsort weit über die Grenzen vom Utah⸗Terri⸗ 
torium hinaus am Pah⸗Via⸗Fluſſe in Arizona. 
Dort lebte er mit ſeiner ihm zuletzt von Brigham 
dung angetrauten Frau, einer Engländerin, bie, 
ebenfo kühn und unerschrocken wie ihr Gatte, ihn 
auf allen feinen Streiftügen begleitete. Seine 
Dütte glich einem Arſenal, und er hatte oft ge⸗ 
ſchworen, daß er feinen Feinden nie lebendig in 
die Hände fallen würde. Bei einem Beſuch, den 
er einer ihm verwandten Familie in . 
abſtattete, ward er vom amerikaniſchen Sherif 
überraſcht, nach hartuäckigem Kampfe überwältigt 
und in das Gefänguiß zu Beaver abgefübrt, wohin 
feine Frau ihn begleitete. Einzelne mit der Blut⸗ 
that zuſammenhäugende Umftände find bereits 
ermittelt. Ein Wagen, welcher jenen Emigranten 
gehört hatte, wurde zu jener Zeit nach Salt ⸗ 
Lake⸗Cith gebracht und iſt Jahre lang im Privat⸗ 
beſitz Brigham Youngs geweſen; auch ein Piano 
forte, welches die arkauſiſchen Familien mit ſich 
führten, iſt in das Haus des Gouverneurs ge⸗ 
wandert und ſoll ſich dort noch heut vorfinden. 
Bedeutſam ift es, daß Nobert William Rodgers, 
welcher im Jahre 1860 Indiauer⸗Agent der Ber⸗ 
einigten Staaten war und von den Details der 


x 3 eilung 


4) und Arts bei allen Kaiſerl. Poſt⸗ 
„Albrecht, A Retemener und Rud. M 1 
Daube u. die 9 915 Buch: in Hannover: Carl Schl tr. 1875. 
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geſehen iſt, zur Unterſuchung gezogen und beftraft 
werden. Der Angriff gegen das Oberhaupt einer 
fremden Regierung oder gegen Mitglieder feiner 
Familie foll weder als politiſches Vergehen, noch 
als mit einem ſolchen in ae Ane ang ftehenb 
angeſehen werden, wenn dieſer Angriff den That⸗ 
beſtand dis Todtſchlags, Mordes oder Giftmordes 
bildet.“ Nach Art. 10 verpflichten ſich die ver⸗ 
tragenden Theile zur gegenſeitigen Ueberſendung 
der Straferkenntuiſſe der Gerichte des einen Lau⸗ 
des gegen einen Angehörigen des anderen Landes 
auf diplomatiſchem Wege. Der Vertrag ſoll 
10 Tage nach feiner gefegmäßig erfolgten Publi⸗ 
cation in Kraft treten und damit verlieren alle 
früheren Auslieferungsverträge zwiſchen Belgien 
und dem Norddeutſchen Bunde bezw. den übrigen 
Einzelſtaaten ihre Gültigkeit. Der Vertrag kann 
von jedem der vertragenden Theile gekündigt 
werden, bleibt aber nach der Aufkündigung noch 
6 Monate in Kraft. Derſelbe wird ratificirt und 
die Ratiftcationen werden binnen 4 Wochen oder 
womöglich noch früher ausgewechſelt werden. 

V. C. In Abgeordnetenkreiſen wird für die 
am 14. d. M. zuſammentretende Seſſion des 
preußiſchen Landtages ein Antrag auf Veräuße⸗ 
rung der Staatsdomänen vorbereitet. ir 
kauntlich iſt von liberaler Seite ſchon früher der 
gleiche Autrag eingebracht worden, jedoch in Folge 
des Widerſpruches der Conſervativen abgelehnt. 
Die jetzt leitenden Motive find daher keineswegs 
neu; ſie gehen im Weſentlichen dahin, daß Preußen 
des Domanjalbeſitzes zur Erhöhung ſeines Cre ⸗ 
dites nicht bedarf und daß das in denſelben ange⸗ 
legte Staatscapital auf andere Weiſe, zum Bei⸗ 
ſpiel durch Tilgung verzinslicher Schulden für 
den Staat viel rentabler gemacht werden kann, 
ſowie endlich daß aus den Domänen nach deren 
Veräußerung ein nicht unbeträchtliches Steuer⸗Er⸗ 
trägniß gezogen werden könnte. 


ankreich 
Paris, 4. Jan. Die Wahl in den Hoch⸗ 
Pyrenäen iſt ohne endgiltiges Reſultat geblieben 
und eine engere Wahl muß Statt finden. Der 
Bonapartiſt Cazeaux erhielt 19,212, der Septen⸗ 


naliſt Alicot 16,023, der Republikaner Brauhauban 


12,989 und der Legitimiſt Graf de Puyſegur 1768 
Stimmen. In Anbetracht der ſpaniſchen Ereig⸗ 
niſſe und der — — Keifis, die ihren Gipfelpun 
erreicht hat, machte dieſes Wahlreſultat nur wenig 
Aufſehen. Daſſelbe ift in fo fern eine Niederlage 
für die Bonapartiſten als dieſe mit großer Be⸗ 
flimmtheit erwartet hatten, in einem Departement 
zu bleiben, das ihnen von jeher angehörte, 
ie „République 8 welche darauf auf⸗ 
merkſam macht, daß die Nicht⸗Imperialiſten in 
den Hoch⸗Pyrenäen nie einen Sieg erfechten konn⸗ 
ten, iſt zufrieden mit dem Ausgang, da die An⸗ 
hänger der beſtehenden Zuſtände, d. h. Septenna⸗ 
liften und Republikaner, den Sieg erfochten haben. 
Zugleich giebt ſie den . den Rath, bei der 
engeren Wahl für den anti⸗bonapartiftiſchen Can⸗ 
didaten, welcher die meiſten Stimmen erhalten, zu 
re um dem Bonapartismus nicht den Sieg zu 
verſcha 
men erhielt als der Republikaner, fo werden die 
Vertheidiger der Republik bei der engeren Wahl 
den Septennaliften wohl zum Sieg verhelfen. 
Thiers iſt ebenfalls der Anficht, daß die Republi⸗ 


C ˙ AAA A ˙- 
verruchten That Keuntuiß erlangt hatte, eines 
Nachts von den Mormonen angegriffen wurde, und 
nur durch ein Wunder den Schüſſen entging, von 
denen ſein Zelt ſiebartig durchlöchert wurde. 
Diefer Rodgers, jetzt in Virginia anfäffig, wird 
als Zeuge geladen werden. Man iſt äußerſt ge⸗ 
ſpaunt auf den ve da es heißt, Lee würde ein 
volles Geſtändniß ablegen, während andererſeits 
behauptet wird, er würde eher den Tod erleiden 
als Brigham Young und die Kirche bloßſtellen. 
Die Mehrheit der gutgeſtunten Mormonen in den 
ſüdlichen Diſtricten Utah's äußern ihre Befriedi⸗ 
gung über Lees Gefangennehmung. Nunmehr 
wird es fich zeigen, ob die Mormonen noch ferner 
die Macht behaupten können, welche ſie auf dem 
großen Verkehrswege zwiſchen dem atlantiſchen 
und dem ſtillen Ocean fich augemaßt haben und 
die von der Regierung der Vereinigten Staaten 
195 nicht mit hinreichender Euergle bekämpft 
urde. 


un 95 e 
Beruſtein, der im weiteſten und beſten 
Sinne populäre Schriftſteller, 1 bei en 
Duncker in Berlin zwei neue Arbeiten erſcheinen 
laſſen, auf die wir die zahlrelchen Freunde des 
beliebten Publiziſten aufmerkſam zu machen für 
unfere Pflicht erachten. Das kleinere iſt eine Art 
politiſch-hiſtoriſcher Chronik, politiſch, weil das, 
was wir Alle miterlebt, was der heutigen Staats⸗ 
entwickelung zur Baſts und zum Ausgang gedient, 
darin erzählt wird, hiſtoriſch aber, well es trotzdem 
ch um weit zurückliegende, glücklicherweiſe längft 
berwundene Entwickelungephaſen unſeres modernen 
Verfaſſungsſtaates handelt. „Bis nach Olmütz“, 
hiſtoriſche Erinnerungen, nennt ſich das Büchelchen. 
Wir leſen gern darin und erfreuen uns, wie der 
im ſicheren Hafen geborgene Schiffer der furcht⸗ 
baren Seeſtürme 980 inmitten unſerer geord⸗ 
neten Reformarbeit, augeſichts der Einmüthigkelt 
aller für das Staatswohl rathenden und 
arbeitenden Facteren an der Schilderung der erſten 
Berfalſunge kämpfe, die der ehemalige Redacteur 
der „Bolks⸗Zeitung“ natürlich nicht in zu matten, 


en. Da nun der Septennaliſt mehr Stim⸗ 


Sandhurſt lernt der Unterlieutenant die nöthigen 
theoretiſchen Fachkenntniſſe, welche man vom eng⸗ 
liſchen Offizier fordert, und wird außerdem noth⸗ 
dürftig einexereirt und im practifchen Dienft aus⸗ 
gebildet. Er hat einſtweilen noch kein definitives 
Patent und kann, wofern er ſich nicht als tüchtig 
erweiſt, innerhalb zweier Jahre vom Eintritt an 
gerechnet entlaſſen werden. Zeigt er die nöthige 
Qualification, ſo wird er dagegen nach über⸗ 
ſtandenem Schulcurſus einem Regimente zugetheilt. 
Der Prinz von Afturien nahm, als er vor mehreren 
Monaten dieſe Schule bezog, in jeder Richtung an 
der Arbeit wie an den geſelligen Vergnügen der 
Schüler Theil, und die einzige Auszeichnung, welche 
er genoß, lag darin, daß er mit ſeinem Gouverneur 
das Haus eines der Profeſſoren bewohnte. Er er⸗ 
chien ſtets pünktlich beim Appell und zu den Schul⸗ 
funden, und fiel auerft hauptſächlich als ein ſchmäch⸗ 
tiger und zarter Junge in Bau und Zügen auf, der 
gar nicht 5 dunkel ausſah, wie man ſich ſonſt die 
Spanier vorſtellte, keinerlei auffallende Charakter⸗ 
zigenheiten an den Tag legte, ruhſg und eingezogen 
in feinem Benehmen war und eine ſehr mangel⸗ 
hafte Kenntniß des Engliſchen beſag. In 
letzterer Hinficht machte er übrigens in kurzer 
Zeit bedeutende Fortſchritte, zu denen Haupt 
ſächlich feine Privatſtudien außer den Schulſtunden 
das Ihrige beitrugen. Auch feine deutſchen 
Studien vernachläſſigte der Prinz nicht. Bei 
ſeinen Schulgenoſſen wurde er allmälig hinreichend 
beliebt als ein anſpruchsloſer Kamerad, gegen den 
Ach auch ſonſt nichts einwenden ließ. Von feiner 
. wurde keine ſehr hohe und von feinen | 
politiſchen Ausſichten eine ſehr niedere Anficht 
unter den jungen Offizieren der Schule gehegt. 
Leute, die Gelegenheit hatten, den Prinzen zu beob⸗ 
achten, wollen bemerkt haben, daß er, ſobald er 1 
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dauer au dieſe Melfe vorgehen müſſen. Befolgen 
die Wähler den Rath, ſo wird die Republik dem 
Septennium fein.n zweiten Wahlſieg verſchafft 


aben. 

— Es beſtätigt ſich, daß Serrano mit zwei 
Adjutanten in Bayonne angelaugt iſt. Man halte 
hier geglaubt, er würde in Spanien bleiben und 
fich dem Alfonſismus einfach anſchließen. Die 
weiteren Schritte, von denen man in feiner Um⸗ 
er ſpricht, find, außer der Amneſtie für reuige 

arliſten und der Einholung des päpſtlichen Segens, 
folgende: Canovas del Caſtillo würde die Leitung 
der Angelegenheiten definitiv übernehmen; der 
8 würde zur Nordarmee gehen und hoffe, dem 
Carlſsmus bald, hauptſächlich durch Convenios, 
den Garaus zu machen. Vom Patriotismus der 
Afonfiften hofft man Geldopfer, welche der Re 
erung über die erſten Schwierigkeiten hinweg⸗ 
elfen und durch Hebung ihres Credits eine neue 
Anleihe und endliche Ordnung der Finanzverhält⸗ 
niſſe möglich machen ſollen; der Clerus werde mit 
dem gut katholiſchen König gehen. Die Cortes 
ſollen bald einberufen werden, obgleich Stimmen 
von Gewicht dies für einen Fehler halten. Für 
den Pariſer Botſchafterpoſten ift von Elduahen 
die Rede. Die Pariſer Politiker erklären ſich fort⸗ 
während für recht befriedigt von dem Ereigniß; die 
amilie Montpenſier hat ihre Beziehungen zum 
paniſchen Königshauſe officiel betont. 
panien. 

Ueber den Umſchwung in Spanien werden 
der „N. A. Z.“ aus Madrid vom 31. Dezbr. 
1 Eingelnheiten berichtet: Vor ungefähr 
6 Wochen wurde General Martinez Campos 
wegen ſeiner offen zur Schau getragenen alfon⸗ 
ſiſtiſchen Gefinnung auf dle canariſchen Inſeln 
verbannt. Der Capitäu⸗General von Madrid, 
Primo de Rivera, ſetzte es damals durch, indem 
er ſich für ihn verbürgte, daß dieſe Maßnahme 
rückgängig gemacht wurde. Sagaſta gab nach; er 
hatte keinen Grund, Primo de Rivera, welcher 
unter feiner Regierung mit dem Vertrauenspoſten 
eines Capitäu⸗Generals von Neucaſtilien bekleidet 
war, zu beargwohnen. Vorgeſtern Nachmittag 
verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle die Nachricht 
von dem Aufftande der Brigaden Daban und 
Deſpujol, welche unter dem Oberbefehle des 
Generals Jovellar ftanden. Zu ihnen hatte ſich 
Martinez Campos geſellt. Sie marſchirten von 
Sagunto nach Valencia und proclamirten dort 
den König Don Alfonſo XII. Die N war 
nicht wenig durch dieſe Botſchaft beſtürzt, zumal 
da auch der Capitän⸗General von Madrid 
eine zweideutige Haltung annahm. Ihre erſten 
Maßnahmen waren die vier alfonſiſtſſchen 
Blätter „Epoca“, „Eco de Eſpanna“, „Diario 
Eſpannol und „Eſpanna catolica" zu unter⸗ 
drücken und die hervorragenden Mitglieder 
dieſer Partei, die Herren Escobar, Cannovas del 
Caftillo, Oauate, Botella, Lopez Roberts und Lopez 
Cadornigaß zu arretiren. Fügen wir gleich hinzu, 

5. die Herren die ausgezeichnete Behandlung, 
welche ihnen Seitens des Gouverneurs von Madrid 
während ihres 24⸗ſtündigen Aufenthaltes in deſſen 
2 zu Theil ward, nicht genug zu rühmen 

en 


Die Vertreter ſämmtlicher aus der Revolution 
hervorgegangenen Partelen begaben fich zu Sagaſta, 
um ihm ihre Unterſtützung zuzuſagen. Aus den 
Provinzen liefen weitere beunruhigende Nachrichten 
nicht ein; im Gegentheil, und das verdient ganz 
beſonders hervorgehoben zu werden, verficherten 

ämmtliche Gouverneure und Befehlshaber der 

ilitärdiſtriete die Regierung ihres Beiſtandes. 
Anders verhielt es ſich in Madrid. Als der 
Kriegs miniſter geſtern Nachmittag von einer Ka⸗geſetz zu ſprechen und bei dieſer Gelegenheit das 
ſerne zur andern ritt, um ſich von der Stimmung Cabinet wegen der willkürlichen Verhaftung der 
der Truppen zu 1 wurde ihm überall 28 Republikaner in der Villa Ruff iuterpelliren. 
der Beſcheld zu Theil, daß man ihn nicht kenne Dies wird das Zeichen zum An riff ſein, welchen 
und nur dem Capitän⸗General gehorchen werde. die Oppoſition gegen das Miniſterlum unter⸗ 
Der permanent im Kriegs⸗Miniſterium verſam⸗ nehmen wird, um daſſelbe zu oe Ein an 
melte Minifterrath correſpondirte fortwährend te⸗ derer Angriff wird wegen des vom Cabinet ausge⸗ 
legraphiſch mit dem Herzog de la Torre. Dieſer übten Drucks bei den Wahlen erfolgen, denn 
glaubte der Nordarmee in fo. weil ſicher zu fein, als nicht alle Agenten des Miniſteriums haben ſich 
die Operationen gegen die Carliſten ungehindert 
fortfahren würden, meinte jedoch, daß er gegen 
eine alfonſiſtiſche Schilderhebung ohnmächtig ſei. 
Die Regierung verfügte ſomit über keine Macht, 


weder im Norden noch in Madrid, und beſchäftigte 
ſich mit der Frage, ob ſie mit der Polizei und der 
zu bewaffnenden Actlonspartei es auf einen Straßen⸗ 
kampf ankommen laſſen ſollte, einer Anſicht, welcher 
Sagafta unter allen Umſtänden feine Zuſtimmung 
zu verſagen erklärte. In dieſem Augenblicke, es 
mochte ungefähr 9½ Uhr Abends ſein, trat Primo 
de Rivera begleitet von den Batalllonschefs der 
Garniſon in den Sitzungsſaal und erklärte, 
daß er und die unter feinem Befehle ſtehenden 
Truppen geneigt ſeien, ſich dem Pronunciamlento 
ihrer Kameraden im Centrum zu Gunften Don 
Alfonſo's anzuſchließen, und daher die Miniſter 
erſuchten, ihre Stellung aufzugeben. Sa⸗ 
gaſta legte im Namen feiner Collegen Proteſt 
gegen dieſes Vorgehen ein und erklärte, der 
Gewalt zu weichen, um unnützes Blutvergießen 
zu vermeiden. — Hiermit war die Revolution 
beendigt und Primo de Rivera Herr der 
Situation. Sein erfter Act war, Cannovas 
del Caſtillo und feine Freunde holen zu 
laſſen, welche Moreno Benitez, der Gouver⸗ 
neur unter Sagaſta, bereits in Freiheit geſetzt 
hatte. Bald erſchienen im Kriegsminiſterium faſt 
alle hervorragenden Anhänger der 1868 geſtürzten 
Dynaſtie und die Minifter jener Epoche, um ein 
neues Cabinet zu bilden. Es wurde im Princip 
beſchloſſen, daß Cannovas del Gaftillo den Vorfitz 
übernehmen und Jovellax Kriegsminiſter werden 
ſolle. Primo de Rivera bleibt auf 1 Poſten, 
Martinez Campos geht als General⸗Capitain nach 
Catalonien, Daban iſt zum Mariscal de campo 
avancirt. Der Herzog von Seſto übernahm um 
11½ Uhr die Geſchäfte des Civil⸗ Gouvernements 
und unterzeichnete zunächft ein Decret, welches 
ſämmtliche liberale Blätter unterdrückt. 

Als die Nachricht von der Proclamation Don 
Alfonſon's gegen 12 Uhr in die Stadt drang, 
wurde mit allen Glocken geläutet, viele Häuſer 
illuminirten und Gruppen durchzogen die Stadt 
mit dem Rufe: Viva on Alfonſo. 

alien 


en. 

Rom, 2. Jan. Der Papſt, der ſich wieder 
erholt hat, bekam zuerſt die telegraphiſche Nach⸗ 
richt von der Proclamation des Prinzen Alfonſo 
zum König von Spanien. Er theilte dieſelbe % 
fort den ihn umgebenden Prälaten mit und fagte: 
„Meine Herren, eine wichtige Neuigkeit! Prinz 
Alfonſo ift König von Spanien!“ Perſönlich hat 
der Papft mehr Sympathien für den jungen 
Fürſten, als für Don Carlos, allein im Intereſſe 
der Legitimität und der Jeſuiten hat er öffentlich 
des Letzteren Pläne befördert. — Die von dem 
elerlkalen Marquis Lacia di Brolo geleitete 
Kloſtergüterbehörde nimmt die größte Rück⸗ 
ſicht auf alle, die eine Mönchskutte tragen, und 
hat, obwohl ihm bekannt iſt, daß eine Anzahl der 
werthvollſten alten Handſchriften aus den Biblio⸗ 
theken der Klöſter von den Mönchen fortge⸗ 
ſchleppt find, doch keine Unterſuchung über deren 
Verbleib anſtellen laſſen. Zum Theil ſind freilich 
jene koſtbaren Werke in London und Paris ſchon 
auf dem Wege des Verkaufes in fremde Hände 
gerathen. — Mehrere Stadträthe Roms haben 
dem Collegium vorgeſchlagen, den kleineren 
Städten Itatiens nicht nachzuſtehen und dem 
General Garibaldi ebenfalls eine Penſion aus⸗ 
falten, da es bekannt iſt, daß er die vom Par⸗ 
ament bewilligte Summe nicht annehmen wolle. 
Aber die clerikal gefinnten Mitglieder jener Be⸗ 
hörde haben den Vorſchlag gar nicht discueren 
laſſen wollen und bis jetzt ift darüber auch noch 
nicht berathen worden. — Wie es heißt, wird 
Garibaldi das erſte Mal in der Kammer das 
Wort ergreifen, um gegen das Sicherheits⸗ 

€ 


theils in Ungnade gefallen, theils hat man ihnen 
die Stellung eines Wahlcommiſſairs entzogen. 
Einige Mitglieder der Oppoſition find zur Zeit 
damit beſchäftigt, Liſten die ſer „Unglücklichen“ zu 
fertigen, um im Parlamente dieſe niederſchmet⸗ 
a Beweiſe miniftesiellee Ver derbtheit beizu⸗ 
ringen. 

— Am Neufahrstage empfing Victor Emanuel 
zahlreiche Deputationen. Zu den Abgeordneten 
der Deputirtenkammer ſagte er, es gereiche ihm 
zur größten Freude, ihnen verſichern zu können, 
daß Italien im Auslande eben fo geachtet wie 
vn daſtehe, und daß der Friede in keiner Weife 
edroht ſei; die inneren Angelegenheiten ließen 
dagegen Manches zu wünſchen Übrig, und er sl: 
von Herzen, daß es ihnen gelingen möge, dur 
greifende Verbeſſerungen zu veranſtalten. Der 
Deputation der Stadt Rom entgegnete er auf ihre 
Glückwünſche, es thue ihm leid, daß man das 
Gerücht zu verbreiten ſuche, er halte ſich nicht 
gern in Rom auf; gerade das Gegentheil ſei 
wahr, er befinde fich äußerſt wohl in Rom und 
habe ein Grundſtück angekauft, um fich recht bequem 
in Rom einzurichten, da er in Folge länger und 
anhaltend dort zu verweilen gedenke. Schon das 
Klima gefalle ihm, noch mehr aber der bieder 
und lohale Sinn der römiſchen Bevölkerung. Zu 
der Deputation der Natlonalgarden bemerkte der 
König, er freue ſich jedes Mal, wenn er, dit 
Schwelle des Quirinals paſſtrend, die National⸗ 
garde zahlreich vortreten ſehe, und das um ſo 
mehr, weil er die Opfer, die es den National: 
gardißen koſte, da ſie dem Dienſt zu Liebe Famili 
und Geſchäfte verlaſſen müßten, vullkommen zu 
würdigen wiſſe. Die Reorganiſation der Armee 
verfolge er mit dem größten Intereſſe, und nehme 
die bereits erzielten Erfolge mit Freuden wahr. 
Der Friede ſei gegenwärtig nicht bedroht, aber er 
fühle ſich inmitten ſeiner vom beſten Geiſte beſeelten 
Soldaten auf alle Fälle vollkommen ſicher. Alle 
Deputationen machten, nachdem fie dem Könige 
ihre Glückwünſche dargebracht hatten, auch dem 
Prinzen Humbert und der Brinzeffin Margarethe 
ihre Aufwartung. Gegen Abend war Galadiner 
im Quirinal und Gala⸗Vorſtellung im Apollo⸗ 
Theater. Als der König mit der Prinzeſſin Mar⸗ 
garethe am Arm ſich in der Hofloge zeigte, brach 
ein ſolcher Beifallsſturm aus, daß es lange Zeit 
dauerte, bis die Ruhe wieder hergeſtellt war. 
Außer dem Hofe wohnte das ganze diplomatiſche 
Corps und die ausgeſuchteſte römiſche wie fremde 
Geſellſchaft der Vorſtellung von Meyerbeer's 
Hugenotten bei. 

— Zweihundertdreiunddreißig Bürger von 
Sciacca in der Provinz Girgenti haben ihren 
Präfecten und den Unterpräfecten wegen der un 
n Verhaftung und Einſperrung einer 
Anzahl der achtbarſten oppofitionell geſinnten 
Bürger jener Stadt bei dem Minifterium ver⸗ 
klagt und verfichern, daß jene Leute keineswegs 
Mitglieder der Maffia auch keine Hehler ſeien, 
daß dies von dem Präfecten nur behauptet werde, 
um ſein willkürliches Handeln zu rechtfertigen. 
Es ſcheint, daß jene verhafteten Bürger wirklich 
unſchuldig find, denn der Präfect von Girgent! 
hat um Selen Abſchied einkommen müſſen und 
ſolchen auch erhalten. Die Mehrzahl der im Juli 
wegen angeblicher Verſuche, eine Staatsumwäl⸗ 
zung herbeizuführen, verhafteten Perſonen haben 
dieſer Tage wieder entlaſſen werden müſſen, u. A. 
der ne Baron Angelo Vareſa aus Palermo, 
welcher 5 Monate im Kerker geſchmachtet hat. Die 
in Folge deſſen in Sicilien hervorgerufene Aufre⸗ 
gung iſt eine ſehr große. 

England. 

London, 3. Jau. In den letzten Tagen des 
abgelaufenen Jahres iſt ein Mann in London ge⸗ 
ſtorben, der zwar nicht zu den Großen der Erde 

ehörte, der aber doch eine kleine Notiz verdient. 
Nee der Kammerdiener Byron's, hat 
im Alter von 78 Jahren das Zeitliche gefegnet, 
und mit ihm iſt ein Glied, das uns mit der Ver 
gangenheit verband, dahin geſchwunden. Als Lord 
Byron ſtarb, wurde Falcieri von Byron's Freunt 
Sir John Hobhouſe, dem ſpäteren Lord Broughton, 
als Courier engagirt. Courierdienfte ſchienen iu⸗ 
deſſen Falcieri nicht zu behagen, und er wurde 
wiederum Kammerdiener, und zwar Iſaak Dis⸗ 
raeli's, des berühmten Verfaſſers der „Curioſitiee 
of Literature“, des Vaters des fetzigen engliſchen 
Premiers. Als Iſaak Disraeli ſtarb, verſchaffte 
Lord Broughton im Jahre 1852 dem italieniſcher 
Kammerdiener eine Auſtellung bei dem Control⸗ 
amte und ſpäterhiu bei dem Miniſterium fü⸗ 
Indien. Falcieri war ein lieber höflicher Alter, 
mit dem jeder, der im indiſchen Miniſterium etwas 


ſich überhaupt in Sandhurſt heimiſch zu fühlen 
begann, eine ausgeſprochene Neigung zu jenen 
Scherzen und muthwilligen Streichen an den Tag 
gelegt habe, die unter der engliſchen militäriſcen 
Jugend ſehr im Schwunge find. Bedeutende mill⸗ 
äriſche Keuntniſſe hat Don Alfonſo ſchwerlich von 
Sandhurſt nach ſeinem kurzen Aufenthalte davon 
getragen, indeſſen dürfte der im Ganzen recht 
friſche und geſunde Ton, der unter den jungen Leuten 
der Anftalt herrſcht, und dle regelmäßige militärt- 
ſche Lebensweiſe doch einen guten Eindruck auf den 
Charakter des jungen Mannes gemacht haben. 


Danzig, 8. Januar. | 

* Nach dem „Verzeichniß der Danziger Rhe⸗ 
derei und ihrer Größe am Anfange des Jahres | 
1875“ beſtand biefelbe aus 104 Segel- und 6 Dampf- 
ſchiffen, enthaltend 64,730 To.; außerdem 9 Küften- 
fahrzengen, 6 Bugfir- und Fluß⸗Raddampfern und 1 
Fluß⸗Schraubendampfern. Im Bau find: 1 Bark 
von ca. 660 Tonnen und in England 1 Dampfer ö 
von ca. 1200 Tonnen. Im Anfang des Jahres 
1874 beſtand die Rhederei aus 108 Segel⸗ und 6 
Dampfſchiffen; verloren gingen im Laufe des Jah⸗ 
tes 3 Seelfäiffe, durch Verkauf gingen ab 4 Se⸗ 
gelſchiffe; hinzu kamen durch Neubau 2 Segel? 
ſchiffe, durch Ankauf 1 Segelſchiff. 

* Seewärts find im Jahre 1874 hier ein⸗ 
gekommen 1845 Schiffe; davon waren bela⸗ 
den: 258 mit diverſen Gütern, 5 mit Wein, 8 mit 
Zucker, 1 mit Reis, 59 mit Eiſen und Fabrikaten, 
148 mit Heringen, 69 mit Salz, 24 mit Dach⸗ 
pfannen und dergl., 32 mit Petroleum, 12 mit 
Theer und Pech, 1 mit Schwefel, 7 mit 1 
5 mit Thonerde, 11 mit Asp alt und 2 447 
mit Steinkohlen und Coaks, 1 mit Flachs, 1 mit 
Kienäpfel, 62 mit Granitſteinen, 10 mit ra 
ſchen Rohſtoffen, 20 mit Cement, 3 mit Artilferke 
Munition, 159 mit Kalk und Kalkſteinen, Gyps 
und Kreide, 438 mit Ballaft, 64 Nothhäfener. — 
Durch die Binnengewäſſer kamen ein 1 Schiff, 
gene Schiffe 2, Winterlage haltende Schiffe von 
1873: 150. — Seewärts ausgegangen find ji 
1826 Schiffe; davon waren beladen: 229 mit 
Getreide und Saat, 50 mit Getreide und Bella | 
dung, 1252 mit Holz 23 mit Holz und Beiladung, 
8 mit Steinkohlen, 1 mit Militäreffecten, A mit 
Rüböl, 9 mit Melaſſe, 1 mit Salz, 5 mit Ce⸗ 
ment, 2 mit Holaftoffen, 3 mit Glauberſalz, 1 mit 
Heringsfäſſern, 10 mit Knochen, 64 mit biverfen 
Gütern, 97 mit Ballaft, 67 Nothhäfener. Durch 
die Binnengewäſſer ging 1 Schiff aus. Ultimo 
1874 lagen in loco 171 Schiffe. 

Von den im Laufe des Jahres 1874 expe⸗ 
dirten Schiffen wurden ausgeführt: Ge⸗ 
treide und Saaten: 96,770 T. Weizen (76,444 T. 
nach England, 9861 T. nach Belgien, 4750 T. 
nach Holland, 3702 nach Dänemark), 3559 T. 
Roggen (1086 T. nach Norwegen), 1576 T. Erbſen 
zu thun hatte, gern ab und zu plauderte, da fein (1052 T. uach England). 1267 T. Gerſte (1252 T. 

ebrochenes Engliſch feinen Erzählungen einen bꝛ⸗ nach England), 62 T. Hafer, 32 T. Wicken und 
ondern Reiz verlieh. Der ungewöhnliche Brofi | | 
vor Neujahr trug den alten Italiener davon. — 
Ju Liverpool fanden Heute drei Hinrichtungen 
ſtatt. Die Delinquenten hatten, einer ſeine Frau, 
die beiden anderen ohne alle Veranlaſſung ein 
Opfer auf offener Straße mit ganz beſonderer 
Brutalität umgebracht. Auch in Konbon wurde 
eute ein Mörder durch den Straug aus dem 
eben bel Ir — Das Unglück auf der Eiſen⸗ 
bahn bei Shipton hat bis jetzt den Tod von 
34 Perſonen zur Folge gehabt. Aber noch liegen 
etwa 40 Perſonen danieder, von deuen ſich 6 in 
einem gefährlichen Zuſtande befinden. Von dreien 
darunter glaubt man kaum, daß ſie ihre Leiden 
überleben werden. 5 

— Der Pariſer Berichterſtatter des „Standard 
175 eine 5 a 15 ba e u 

ons gehabt und ſagt, derſelbe habe erklärt, 
wünſche mit England durch diplomatiſche und Nägel (3137 Schock nach England). — Fichtene 
Handelsverträge die freundſchaftlichſten Beziehungen und eihene Sleeper: 1,292,760 Stück (396,645 
zu begründen. Er werde nie die herzliche Auf. S 
nahme vergeſſen, die er in England gefunden. Er 
danke der conſervativen Preſſe Englands und hoffe 
ähnliche Staatseinrichtungen wie die engliſchen zu nach Hannover c.) Pitprops und 
begründen. Was den jungen König ſelbſt aube⸗ Pfähle: 351,262 St. (329.662 58 Eng⸗ 
langt, fo läßt ſich nachträglich noch Einiges über land 2c.). — Eich ene Hölzer: 45, 989 t. Bal⸗ 
feinen Aufenthalt in England und den kurzen] ben (34,981 St. nach Eng enb ic), 323 St. 
Studiencurſus ſagen, ben er auf der Militärſchule Planken (289 381 St, nach en and), 18,194 St. 
in Sandhurſt durchgemacht. Die genannte Schule Plançons, 22,619 Schock Stäbe. — Tannen: 
iſt in ihrer heutigen Geſtalt den deulſchen Kriegs- 3185 St. Balken. — Verſchtedene Waa ren: 
ſchulen ähnlich. Der Unterſchied liegt darin, 1990 Fäſſer Cement, en T. Dachpappe, 9 T. 
fonftige dem verſchiedenen Geſchirr anhaftenden daß die Schüler in Sandhurſt als Unterlieutenants, Eiſen in Stangen, 1 > Glonberfalg, 1 a2 
Gifte, es weiſt endlich die Erzeugung lebensgefähr⸗ alſo als Offiziere eintreteu, nachdem fie zwar ein eber 17,110 E 5 a) us ru 
licher Bildungen in verdorbenen unc schr 3. B. allgemein wiſſenſchaftliches Examen beſtanden, (16,604 Achtel nach ngland), (im N 3 
Wurftgift, Käſegift, nach. Das Buch ſcheint ein aber vom practiſchen Dienſt noch nichts gelernt, betrng die Ausfuhr von Jopenbler 21, N ar 
nützlicher Rathgeber für Wirthſchaften zu fein. überhaupt noch gar nicht gedient haben. In] tonnen, von denen 21,100 nach England gingen), 36 T. 
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deſſen Befehlen unterworfen. Viele Richter, Prä⸗ 
toren, Polizei⸗ und Magiſtratsbeamte find wegen 
ihres Widerſtands gegen ungerechte Anordnungen 
der Mimiſter theils in ſchlechtere Stellen verſetzt, 
0 d AAA A 


in der angenehmſten Form unſere Kenntniſſt 
bereichern. 


Directeſte Belehrung im Reiche der Natur 
ftelit ein bei A. Kröner in Stuttgart erſchie⸗ 
neues Lieferungswerk ſich zur Aufgabe. „Deutſch⸗ 
lands Thierwelt“ von Guſtas Jäger will keine 
eigentliche Naturgeſchichte ſein, verzichtet alſo auf 
jedes Rubeiciren und Klaſſiſiciren in der Anord⸗ 
nung des Stoffes, ſondern durchwandert mit uns 
Deutſchland und betrachtet auf jedem beſonderen 
Stückchen Boden alle Thiere, die ſich auf ihm 
finden. Wir beſehen uns die Alpen, die niedrigen 
Gebirge, die Ebene; wir durchforſchen die Laub⸗ 
und Nadelwälder, wir dringen in die Obſtpflanzungen 
und Hecken; im Felde, auf der Wieſe, im Wein⸗ 
berge und auf der Straße, im Hauſe und im 
Garten, im Fluſſe, im Teiche und im Sumpfe, 
Überall ſehen wir uns die Thiere, die dort vor⸗ 
kommen, genau an und alle laſſen wir uns erklären. 
Das Buch mit zahlreichen colorirten Abbildungen 
geſchmückt, wird ſich als angenehmer und lehr⸗ 
reicher Begleiter aller großen und kleinen Natur⸗ 
freunde erweiſen. 


Als ein höchſt praktiſcher Rathgeber erweift 
ſich eine Arbeit des Dr. Walchner: „Die Nah⸗ 
rungsmittel des Menfhen, ihre Ver⸗ 
. und ihre Verunreinigungen.“ 
rd us Springer, Berlin.) Das Buch be⸗ 
ſchränkt ſich nicht nur darauf, die Verfälſchungen 
von Wein und Bier, Milch, Butter, Mehl und 
Brod, von Thee, Kaffee, Chokolade, von Gewürzen 
und Colonjalwaaren nachzuweiſen und Anleitung 
zur Prüfung der betreffenden Lebensmittel auf ihre 
Echtheit zu ertheilen, es belehrt uns auch über 
ſchädliche Farben, über die Erſchelnungen, welche 
nach dem Genuſſe beſtimmter giftiger oder 
ſonſt ſchädlicher Stoffe eintreten, es warnt unter⸗ 
zichtend vor Vergiftung durch Grünſpan oder 


verſchwommenen Farben entwirft. Aber auch das 
Gegentheil iſt ihm nicht vorzuwerfen; ſachlich und 
objectiv ſchildert er den Prozeß Waldeck, die 
Sprengung des Dreikönigsbündniſſes und alle 
unter dem unentſchloſſenen Könige gemachten Ver⸗ 
ſuche Preußen zur Erfüllung fan hiſtoriſchen 
Miſſion zu drängen, Verſuche die bekanntlich zur 
ſchmählichften Unterordnung unter Oefterreich, 
die nach Bronnzell und Olmütz führten. Heute, 
wo jener entſetzliche Moment der preußiſchen Ge⸗ 
ſchichte nicht allein durch den Tag von Sadowa 
wett gemacht, wo in der neuen Ordnung der 
deutſchen Angelegenheiten nicht allein Preußen, 
nicht allein Alldeutſchland, wo auch Oeſterreich 
ſelbft in ihr den eigenen Vortheil und die glück⸗ 
lichſte Löſung der 200 Jahre lang brennenden 
Frage erkannt, heute gewinnt ſolch ein Rückblick 
ein erhöhtes Intereſſe. Der Name Bernſtein's 
feln für die formgewandte, volksthümliche Dar- 
ellung. g & 
Alz Forſcher und Denker zeigt ſich uns Bern: 
ftein in dem andern bei Duncker erſchienenen 
Buche: „Natur- und Geiſtesleben“, Betrach⸗ 
tungen über Natur⸗ und Culturleben. In einer 
Reihe populärer Abhandlungen zeigt uns der Ver⸗ 
faſſer, daß der Menſch im Dienfte und in Erfor⸗ 
ſchung der Natur, in Benutzung ihrer Gaben und 
Kräfte, in ihrer Unterwerfung zu ſeinem Dienſte 
zu allermeiſt die Weltkultur fördere. Er führt 
uns umher zu den großen Werken ber menſchlichen 
Cultur, um dies zu erweiſen, er knüpft dabei an 
den Durchgang der Venus an, erzählt uns vom 
Gotthardttunnel, vom Atlantiſchen Kabel, er kriti⸗ 
ſirt den Darvinismus, deſſen verſtändige Grund⸗ 
lagen und die Uebertreibungen ſeiner Anhänger. 
Die Wunderbauten der neneften Technik, ſowie 
eine Betrachtung über Sternſchnuppen dienen dem 
. Denker zu Motiven, um eine 
enge populärer, gehaltvoller Betrachtungen zu 
machen, die alle die durch die Kenntniß 
und Benutzung der Naturkräfte geförderte 
Culturarbeit des Menſchengeſchlechts zum Gegen⸗ 
Rande haben. Das Buch giebt feinen Lesern 
eine Fülle von vortrefflichen Gedanken, ſcharf⸗ 
finnigen Betrachtungen und Schilderungen, welche 
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Kartoffeln, 8 T. Lumpen, 145,450 St. Matten 
110,000 St. nach England), 105 T. Mehl, 1903 
T. Melaſſe, 324 T. Oelkuchen, 942 Schock Rad⸗ 
ſpeichen, 2144 T. Rüböl, 23,300 St. Säcke (22,000 
t. nach England), 108 T. Salz, 307 T. Shoddy⸗ 
Wolle, 650 T. Steinkohlen, 73 T. Strohpapier, 
52 T. Sulphat, 17 T. Syrup, 102 T. Theer, 
965 T. Thierknochen, 26 T. Ziak. f 
Elbing, 7. Jan. Die Elbinger Rhederei be⸗ 
ſtand am 31. Dezbr. 1874 aus 17 Schiffen, enthaltend 
1174 Normallaſten; von den Schiffen ſind 2 kupferfeſt. 
Bei Schluß des Jahres 1873 beſtand die Rhederei 
aus 16 Schiffen, enthaltend 1168 Normallaſten. Jeu 
erbaut wurden 1874 drei eiſerne Dampfbagger. Im 
Bau begriffen befinden ſich zwei eiſerne Dampfbagger 
und ein Schraubendampfer. 


Vermiſchtes. 


London, 3. Januar. Das ganze . 
Eiſenbahnnetz iſt in Folge eines gen, ungewöhn- 
lichen Schneefalles unbefahrbar. Bei Glamis 
liegt der Schnee fünf Fuß hoch auf den Schienen 
Einen ſolchen Schneefall hatte man in Schottland ſeit 
30 Jahren nicht gehabt. Aus dem nördlichen Eng · 
land kommen ähnliche Berichte von Betriebsſtörungen 
In London iſt das Wetter von heftigem Froſt in 
roße Milde plötzlich übergegangen. Es regnete, 
agelte und thaute die ganze Nacht und heute war es 
in den Straßen außerordentlich glatt. 


Lotterie. ; 

1. Klaſſe, 151. e Pr. Klaſſen⸗Lotterie. 

Am 1. en en 6. Jan., wurden ferner 
ewinne gezogen: 

1 io WM: 17 013 64,911 75,102 83,281. 

4 180 Ak: 5482 9935 12,254 15,428 26,018 28,539 
39,036 52,074 54,169 55,736 71,631 77,853 81,612 
87,744 92,294. 

& 150 RK: 4232 12,488 789 15,522 19,208 22,791 
24,461 31,709 35,928 38,049 41,778 46,341 47,593 
55,537 61,365 62,856 65,874 67,281 70,675 75,413 
77,714 80,309 81,503 84,441 84,669 86,835 91,166 
2,475. 

: = 120 M: 65 581 5086 8132 10,849 12,131 14,123 
16,137 173 314 17,693 20,057 22,376 23.533 24,781 
26,992 32,659 33,647 34,534 763 35,561 37,524 38,732 
779 40,444 41,492 698 43,479 50,650 52,383 540 
54,740 88,167 59,977 60,653 65,030 751 66,679 67,99: 
68,900 69,210 72,540 994 85,920 959 86,456 89,378 
11 985. 
se 90 Mt: 704 1841 5371748 754 811 6135 10,005 
13413 450 861. 15,029 231 16,090 695 17,545 604 
750 20,125 809 22,453 25,114 26,028 746 27,183 225 
944 29,067 377 838 30,267 31,186 950 32,375 983 
33,518 947 34030 233 332 800 35,607 36,262 414 
37.344 734 38,301 320 488 953 955 39 094 191 40,824 
41.122 641 42429 43,519 987 44,199 631 45,664 
46.063 303 620 50,080 436 532 52,057 280 54,052 
55,528 976 59,516 959 61,467 62,533 64,664 65,242 
66.041 455 725 748 68,456 572 669 69,207 677 70,070 
893 932 72,298 443 73,016 844 74,153 75.378 614 
76,231 404 599 78,104 206 745 79,441 624 80,368 
81,782 82,164 786 994 83,325 84,038 469 846 85,312 
86,714 87,092 532 559 88,099 350 90,678 758 91,016 
8 94,925. 
=E 260 0. 9 17 60 68 75 119 211 248 270 494 
574 638 640 651 669 714 809 904 941 1026 090 15 
165 227 276 306 332 410 470 497 694 719 777 790 


849 892 2139 246 346 370 409 632 659 679 802 956 


59 074110 234 286 325 341 344 358 361 372 
j 377 406 457 502 508 547 516 759 768 805 860 893 
949 961 979 993 4016 020 021 062 094 100 152 179 


315 345 373 384 410 603 664 727 815 912 983 
398 5123 207 299 308 662 693 825 831 843 6009]: 


144 146 201 280 293 314 329 333 378 469 473 533 
543 564 569 618 671 730 838 985 7012 152 192 237 
321 336 369 390 428 524 527 542 548 614 626 70 
730 750 799 810 914 8033 061 073 207 252 296 311 
315 332 343 370 390 396 475 490 524 571 599 755 
770 815 921 980 983 9028 121 129 136 149 182 186 
285 297 331 342 410 725 10,063 104 118 123 148 
326 406 432 441 512 550 648 651 660 748 749 757 
897 996 11,017 044 119 137 322 396 484 519 531 
542 567 701 803 808 904 928 930 936 940 953 
12,032 047 068 149 259 334 367 391 575 634 660 
662 717 741 773 786 829 884 925 968 985 13,053 
054 185 217 249 395 426 454 472 527 601 708 720 
857 859 903 14.131 145 164 169 192 200 276 489 
496 555 577 610 680 713 801 907 939 942 948 15,227 
302 518 576 655 756 764 792 946 977 16,072 076 
101 139 179 204 230 396 410 562 600 651 702 842 
865 886 924 984 17,017 056 187 235 236 253 284 
303 290 413 423 470 530 729 787 839 18,012 084 
696 115 127 148 168 229 232 268 275 355 490 521 699 
707 748 813 814 902 909 927 959 19,105 157 194 283 
332 348 435 453 592 675 680 767 791 996 20,015 031 
051 266 362 415 647 654 664 680 721 761 792 795 
952 21,080 095 375 510 599 600 801 809 818 823 
887 998 22,009 050 052 112 115 179 223 253 270 
338 386 442 676 851 921 979 23,117 141 212 227 
409 435 507 645 685 744 810 929 24,170 193 244 
02 381 403 405 431 495 604 722 818 837 866 25 036 
085 114 218 247 281 296 359 475 553 838 872 26,119 
180 193 254 269 539 609 807 877 891 923 965 27,043 
086 125 224 295 359 376 398 521 557 575 587 634 
784 898 28,042 094 107 128 129 170 217 291 293 
422 454 507 529 589 666 694 737 780 795 809 835 
893 914 925 946 952 29,003 011 079 138 161 235 
257 334 355 479 524 660 712 771 801 878 892 900 
919 956 959 968 30,063 190 226 381 399 629 659 
362 681 756 765 789 866 927 31,013 040 141 151 
284 342 368 610 616 665 842 918 32,057 082 111 409 543 
640 685 33,035 043 157 190 273 329 339 349 369 
123 432 454 464 478 511 525 553 654 692 766 807 
828 838 931 936 959 960 963 991 993 34,018 044 
148 223 286 347 431 480 486 493 547 691 750 760 
796 841 853 898 912 922 954 969 978 35,125 231 
291 292 363 400 465 496 502 504 518 545 558 598 
615 625 756 818 832 929 36,116 135 183 267 278 
479 504 547 576 656 679 745 778 829 874 884 930 
962 37,019 090 098 265 301 385 454 490 510 548 
561 633 635 653 723 728 817 952 978 38,021 023 
114 120 162 192 285 291 300 422 434 493 549 568 
643 645 670 673 684 711 717 740 756 840 892 996 
39,013 016 033 141 193 225 378 417 463 467 487 
489 501 541 606 619 623 714 787 795 882 934 40,166 
182 231 247 321 325 377 399 402 557 565 604 627 
728 764 770 856 942 995 41,017 093 163 229 256 
509 532 553 558 708 731 748 757 900 902 946 948 
962 965 987 42,173 196 222 237 313 364 377 408 
470 483 577 597 761 872 927 976 43,057 064 162 
169 224 225 264 314 379 470 493 632 692 784 826 
911 931 943 44,013 021 162 272 498 678 802 805 
844 894 982 45,013 095 274 309 415 522 524 571 
572 583 591 599 686 712 826 862 885 890 892 952 
46,026 032 165 191 193 278 360 485 536 558 575 
657 696 726 734 803 821 47,046 072 137 144 204 296 
299 567 596 618 631 659 691 700 752 760 809 821 
938 48,022 073 108 187 355 406 451 572 581 593 
751 760 818 838 882 962 984 49,134 184 256 295 
330 417 428 447 496 512 522 698 702 708 766 835 
975 50.037 060 143 172 319 325 392 416 421 
488 539 804 807 900 908 966 51016 068 148 
329 344 500 555 634 789 818 964 52,029 117 
286 290 292 325 332 408 486 553 609 641 673 
782 818 963 997 53,099 172 176 312 351 377 
472 491 594 622 712 717 830 867 54.112 191 
266 395 421 486 537 721 738 739 770 803 812 
997 35,183 255 325 353 376 385 413 463 489 


* 


501 573 
532 548 
255 327 
913 K 
911 
694 
563 
118 
805 
496 
299 8 
723 
181 184 
704 826 
215 


579 745 793 855 876 888 56.270 518 595 
552 574 667 718 760 966 57,093 145 187 
369 375 455 496 557 627 643 645 686 902 
58,076 159 221 275 409 545 686 773 894 
59,046 058 085 133 154 174 295 408 514 
797 825 941 60,205 222 301 308 509 555 
674 699 763 862 905 927 971 61,003 069 
245 301 351 420 438 442 474 682 711 756 
928 62,018 057 073 193 333 420 437 464 
663 850 982 985 63,0012029 045 
382 473 488 513 555 595 607 666 
776 845 885 64,012 048 109 147 
204 346 369 393 406 416 482 495 
848 921 985 65,058 067 091 118 128 
276 303 312 329 376 389 439 440 
602 623 632 650 664 767 818 849 905 957 973 
988 994 66,012 028 105 142 246 283 
311 320 401 423 430 436 530 546 572 585 617 666 
736 772 975 67,018 035 066 091 114 120 184 230 
242 255 485 493 504 561 607 610 611 622 627 631 
683 698 749 784 875 887 904 990 68,083 186 191 
261 295 319 327 395 399 442 497 528 548 556 636 
641 683 707 723 727 757 769 830 838 925 926 
69,007 033 118 224 244 293 313 329 343 37 
414 442 474 494 562 602 654 668 760 782 794 850 
852 882 915 944 979 70.253 255 399 666 721 748 
871 891 959 965 977 71,036 144 162 270 369 396 
476 500 514 529 597 660 665 704 732 749 786 814 
928 954 72,002 023 064 126 189 209 210 231 233 
269 289 305 308 327 393 413 417 420 432 506 510 
580 600 647 651 683 828 873 886 917 73 078 110 
164 184 204 225 261 321 434 489 540 573 596 605 
616 631 738 936 74,012 038 161 203 226 
263 375 579 608 638 718 857 866 943 957 75,005 
093 156 315 337 363 375 451 468 470 495 577 
586 652 833 904 76,030 067 109 147 159 165 


694 
167 
624 


719 
175 
667 
142 
526 


219 257 268 276 281 339 419 428 435 457 465 522 R 


616 673 807 951 77,011 014 022 056 096 105 171 
269 290 316 328 385 502 515 557 562 584 614 633 
667 697 708 744 968 78,019 020 131 178 191 282 
376 379 453 520 523 577 718 759 863 906 79,116 
125 178 180 217 323 356 371 402 467 698 708 764 
845 881 894 992 80,056 098 158 266 332 338 401 406 
422 432 450 459 466 478 497 533 542 569 623 640 641 
692 844 9308975 996 81,086 107 113 142 156 215 
264 282 286 287 310 339 442 490 494 505 565 626 
656 802 998 82,002 015 028 179 200 395 412 531 
551 595 597 640 647 740 741 743 760 826 993 995 
996 83,024 025 086 116 170 216 245 521 547 628 
637 659 678 705 714 730 836 912 992 84,002 004 
013 029 071 091 316 337 356 370 449 531 535 585 
592 674 685 687 693 743 809 839 844 848 868 
919 85,063 140 153 164 306 332 337 360 553 632 
153 772 794 807 873 86.024 053 105 163 256 275 
309 339 366 388 451 553 613 687 735 757 804 
824 845 867 883 887 989 994 87,000 042 169 194 
330 353 392 400 422 491 519 522 602 632 794 817 
838 862 904 88,018 034 048 061 145 295 297 364 
394 422 444 445 449 492 533 599 677 691 756 757 
854 862 89,086 136 295 393 554 557 631 680 691 
733 774 798 841 948 999 90,008 024 047 089 101 
148 168 192 251 263 291 297 312 338 409 432 450 
470 490 498 525 558 571 612 617 669 685 720 757 
771 839 856 858 867 912 927 944 969 975 91,008 
176 211 249 281 285 341 343 367 515 521 538 556 
589 617 666 756 764 836 842 973 983 92,024 037 
073 139 299 316 347 410 432 477 577 582 588 610 
612 771 796 870 879 892 908 911 990 93,061 071 
114 117 210 253 284 337 354 402 565 592 730 833 
998 94.032 049 159 177 224 226 255 512 521 655 
775 777 801 922 945. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Januar: 


m 7 
Geburten: Fabrikant Guſtav Berkau, S. — 
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Buchhalter Albert ang T. — Eigenthümer Joh. 
Kaſimir Königsmann, S. — Poſtſecretär a. D. 
Johannes Richter, S. — Maler Simon Golpftein, 
S. — Comtoir-Diener Gottlieb Jacob Heigroth, T. — 
Schiffscapitän Oito Benicke, T. — Anna Rade, T. — 
Kaufmann Adolf Macholz, T. — Eliſe Haak, S. — 
x 25 Feser Henn Sons? 1 e 
ent Friedr. Herm. Hugo Lei — Bernſtein⸗ 
arbeiter Joh. Carl Steege, S. — Bäckermeiſter Carl 
iedr. Zocher, S. 
Aufgebote: Schneidergeſelle Eduard Pohl mit 
Anna Bertha Block. — Sergeant Joh. Guſtav Rup⸗ 
pach mit Johanna Maria Groß. . 
Heirathen: Tapezier Rudolf Gottl. Haſſe mit 
Johanna Bertha Lehmann. 5 i 
Todesfälle: S. des Arbeiters Johann Nowitzki, 
1%, J. — T. der Monika Koſobutzki, 5 W. — Chars 
lotte v. Münchow, 40 J. — T. des Schmiedemeiſters 


Herrm. v. Dziengel, 4 J. — T. des Schuhmachers 
erd. Jacob Chriſtoffer, 3 W. — Wwe. Concordia 
Witſchke, geb. Kiel, 78 J. — des Schiffs⸗ 
Capitäns Otto Benicke, 10 Stunden. — T 


des Arbeiters Auguſt Knolle, 10 Wochen. = 


Schiffs⸗Liſten. 
eufabrmaller 7. Jan. Wind: SSW. 
Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Januar Angekommen Abends A Uhr. 


Fr. v. s rz. v. 8. 

Weizen Pr. 4% con. 105,25 105,25 
elber Pr. Staatsſchldſl. 91 91 

anuar — — er. / Pfdb. 86,80 86,50 

April⸗Mai 190 190,50] do. 4% do. | 95,60) 95,30 


do. 4½ % do. 101,25101,25 
6⁵ 


Mai⸗Juni 148,50 148,50 Franzoſen + 1543,501547,50 
Petroleum Rumünler . . 34,80 35,20 
Januar Neue franz. 5% u — 00,75 
200 84, 286,40 26,40 OeRer. Creditauſt. 413,504 14,0 
üb upril⸗M. 56,50 56,10] Kürten 6%) 43,10 43,20 
Spiritus Def. Sülberrente 68,90 68,90 
Are 1 55,500 55,80 FR en, a 1 
til⸗Mai 57,50 57,80 „Banknoten 182, . 
Be 90,90 90,60 [ ecſelerz. Lond. 20,27 — 
Ital Rente 67,75. 
London, 7. Jan. Die Bank von Eng- 
— den Discont von 6 auf 5 Proc. 
erab. : 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Januar. 


Marom. Term. ind. Giärte Oltmelsauftdkt. 

da 342,0 — 11,4 N O ſſchwach bedeckt. 

— 341,7 —15,6 Windſt — bbedeckt. 
tockh 


— — hbeiter. 
WN Wiſchwach Nebel. 
mäßig bedeckt. 
5 A X ſchwach bedeckt. 
Vaadbes 840.8 — 1,50 SO a. bewölkt. 
. 541.0 — 48 NO ſſchwach bedeckt. 


Danz 340,9 — 2,2 S flau ßbedeckt, g. Schu. 
utbus . 1840,11— 0,50 ſchwachſbewölkt. 
Stettin 339,8 — 1,1 ONO ſſchwachſheiter. 
der . 340,1 2,7 OSO ſſ. ſchw. — 
elin . . 339,0 ＋ 0,615 ſchwachſg bed., g. Reg. 
Brüſſel. . 338,7 4 26DSD ſſchwachſbede 
Köln . . . 338,2 7 2,7 SW'w mäßig trübe. 
Wiesbaden 835,0 ＋ 1,6 D ſchwachſbed., g. Nebel. 
rier . 333,6 1,00 NO 0 wachſheiter, neblig. 
Faria 39.1 0.6[ OSO ſſchwach Nebel. 


itmach 


2 Bt | 1 
8 pülchen ndſpe md 15,000 Stück 
wei büchene Keile beſchafft werden. 
e e d verſtegelt mit 
a. un on auf Lieferung von 
er andſpaken ꝛc.“ 
zu dem 
am 16. Januar e., 
Mittags 12 U 


We =: 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Bieferungebebingungen welche auf 
ortofreie Anträge gem Erftattung ber 
Bopialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den Proben in der Regiſtratur 
der Werft zur Einſicht aus. 
Dun den 2. Januar 1875. 


aiſerliche Werft. (223 
Bekanntmachung. 


Dem Kaufmann Bai n hier 
iſt der nachſtehende Wechſel verloren ge⸗ 
dun den 10. Mai 1874 Für. S 500. 
i Monat nach dato zahlen Sie 
8 2 für dieſen Brima-MWechfel an die Ordre 
S von an „ibn Rr men; von ar 
2 n r. Courant, den 
5 Dr ſelbſt und ftellen es auf Rech⸗ 


laut Bericht. 
Herrn Wilhelm Fiiggein Elbing. G. Nücklaus 
in dorso . 


G. Nücklaus 


I Fr. Aug. Hoeft 
Die unbetannzen Inhaber dieſes Wechſels 
fordern DR auf. solchen ſpüt ens wi 


dem am 3 
8. April 1875, 

V en 11 ER eichne 
im nblungszimmer 11 de . 
ten Gerdes bor dem Kreisrichter Scheda 
anſtehenden Termine dem unterzeichneten 
Gericht vorzulegen, widrigenfalls der ge⸗ 
nannte Wechſel — Antrag des Kaufmann 
eee von hier für kraftlos er⸗ 

werden wird. 

Elbing, den 24. October 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


e Abt eilung. (4196 
Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt 
Weſtpreußen, 


Erſte Abtheilun n 

den 30. December 1874, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

G. F. Schuſter zu Putzig iſt der kauf, 

männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 

1 5 auf den 29. December 
eſetzt. 

Zum Susa Verwalter der Maſſe 

iſt der Bureau⸗Aſſiſtent Roſenkranz zu 
ugs beftellt 


ie Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 
den 13. Januar 1875, 
Vormittags 11% Uhr 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 


e 
und Borſchlä ge die Beibeha (tu 9 die⸗ 
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
über, ob ein einftweiliger Verwaltungsrat 


tb 


l beſtellen, und welche Perſonen in denſel⸗ F 
en 


u berufen ſeien, abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ablen, vielmehr von dem ns der 1775 

ände bis zum 1. Februar 1875 einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorhehalt ihrer ne Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern; Haden iber 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (73% 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Freiſchulzen it v. Glusz⸗ 
kowski gehörige, in Neuhoff belegene, im 
far n sub No. 3 verzeichnete Grund⸗ 

0 
am 19. Februar 1875, 
Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Schulzenamte in Neuhoff im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. Februar 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 9 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 74 Hect. 71 Are 60 Meter; 
der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 173,63 
85 Nutzungswerth, nach welchem das 

rundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 45 . j 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſun⸗ 

en können in Hands Geſchäftslokale 
immer No. 5 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit aten Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

ERoebau, den 29. December 1874. 

Königl. Mreis-Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (8234 


Bekanntmachung. 


dem Concurſe über das Vermögen 
des Conditors Dollega von hier iſt in 
Stelle des Rechtsanwalts Preuſchoff der 
Juſtizrath Kairies von hier zum einſt⸗ 
weiligen Verwalter beſtellt worden. 
Culm, den 2. Januar 1875. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. : 
Der Commiſſar des Eencurſes. (829 „ 


Gerichtsgebäudes 2 dem gerichtlichen 


6 Einſicht ausliegenden chen e 


aufs Neue zum Verding geſtellt werden 
und iſt hierzu Termin auf den 


23. Jaunar 1875, 


Mittags 12 uhr 
anberaumt worden. 
Reflektanten wollen ihre desfallſige und 
mit der Aufſchrift: 2 
„Submiſſion auf Hölzer“ 
verſehene Offerte bis ſpäteſtens zu dem vor⸗ 
angegebenen Termine der unterzeichneten 


Commiſſion verſchleſſen und portofrei ein⸗ 5 


ſenden. Die im dieſſeitigen Bureau zur 
werden auf Verlangen und gegen Erſtattung 
der Copialien auch per Poſt überſandt; die⸗ 
ſelben weichen von den früheren Bedingungen 
nur inſoweit ab, als der Lieferungstermin 
für rot. 1300 Kbm. Spundhölzer bis zum 
15. November künftigen Jahres, alle übrigen 
ine 795 um 2 Monate hinausge⸗ 

oben find. 

Kiel, den 18. Dezember 1874. (7976 


Kaiſerliche Hafenbau⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 


Von dem Cameralhof zu Petrokoff wird 
bekannt gemacht, daß, laut Genehmigung 
des Finanz⸗Miniſteriums vom een 
No. 2621, die zur Holzung beſtimm⸗ 
ten Wälder, in den Forſteien Budi und 
Zegelnia, der Lernens en fear med 
ſchaft im Gouvernement Petrokoff, deren 
Grundſtücke, nach Ausholzung des Waldes, 
als Eigenthum der Bauern in Polit, Lipini, 
Teolin und Natolin überliefert werden ſollen, 
zum öffentlichen Verkaufe an den Meiſtbieten⸗ 
den ausgeboten werden ſollen: 

1. in der Forſtei Budi, ein Wald um⸗ 
faſſend 236 Morgen 280 Prent zu 
dem Taxationspreiſe von 108,025 Rub. 
2 


23 Cop. 
2. in der Forſtei Zegelnia ein Wald 
umfaſſend 110 m 12 dem 
Taxationspreiſe von35,095 Rub. 50 Cop. 

Die Verſteigerung jedes der oben an⸗ 
geführten Wald⸗Obiecte einzeln geſchieht 


8 13. 2 
mündlich am 35. Februar 1875, um 12 Uhr 


Mittags, in der durch die Verfügung des 
ehemaligen Verwaltungsrathes des König⸗ 
reiches vom 16. Mai 1833 und von der 
Gründungs⸗Commiſſion vom 19. September 
1864 feſtgeſetzten Ordnung und im Beiſein 
des Cameralhofes zu n 

Außer den mündlichen Geboten können 
ſolche in verſiegelten Packeten gemacht wer⸗ 
den, welche dem Cameralhofe bis 12 Uhr 
Mittags am oben erwähnten n 
Termine a und erſt nach beendeter 

erſtei 


mündlicher erung zu öffnen ſind. 
Diejenigen ca welche an der Ver⸗ 
ſteigerung etheiligen wollen, ſind ver⸗ 


pflichtet, bei der Auctions⸗Commiſſion eine 


= — Staats⸗Papieren 


Die vorgedachten Hölzer ar daher C 


Caution in baarem Gelde, oder auch in an⸗ Forſtamte Krſchegice in folgenden Revieren Er 
des Kaiſer⸗ und Fella werden: Er 


önigreiches, welche nach dem feſtgeſetzten 
Courje zu berechnen find, oder auch in 
Quittungen über in Gouvernial⸗ oder Be⸗ 
kirks⸗Kaſſen . Beträge, in der 
Höhe von 1½0 des Auctions⸗Preiſes der zu 
kaufenden Objecte zu deponiren. Die als 
Caution zu deponirenden Staats⸗ und Credit⸗ 
Papiere ſind mit den laufenden Zinsſcheinen 
und Talons einzureichen. 

„Die Cautionen des Erſtehers nach Ent⸗ 
ER derſelben bis zum ½10 Theile der 
meiſtgebotenen Kaufſumme werden einge⸗ 

alten: die an der anderen Verſteigerung 

etheiligt geweſenen Perſonen geleiſteten 

Cautions⸗Beträge werden an heiten ſo⸗ 
fort, nach Beendigung der Verſteigerung 
ausgeliefert. f 

Die Berichtigung des für die erſtandene 
orſtei zukommenden Kaufgeldes geſchieht 
aar und in folgender Weiſe: /½ der bei 
der Fee en gebotenen Summe zahlt 
der Erſteher an die Petricauer Gouvernial⸗ 
Kaſſe, nicht ſpäter als in 30 Tagen, nach⸗ 
dem er von der Genehmigung des über den 
Verkauf abzuſchließenden Kaufvertrages in 
Kenntniß ge ne worden 102 den zweiten ½ 
Theil in 6 Monaten na Verkauf der oben 
erwähnten erſten Terminzahlung und den 
reſtirenden letzten Ys Th i 
nach Verkauf der zweiten Terminzahlung. 
ur 


kaufenden Waldes iſt ein Termin von 4 


1) im Reviere Mokra, in den Schlägen 
vom Jahre 1865/69, vom Taxations⸗ 
preiſe 3569 Rbl. 63 Cop. 

2) im Reviere Mokra, in den € 
vom Jahre 1871, vom Taxationspreiſe 
701 Rbl. 10 Cop. 

3) im Reviere Jaziska, in den Schlägne 
vom Jahre 1866 70, vom Taxations⸗ 
preiſe 2221 Rbl. 19 Cop. 

4) im Reviere Klutſchno, in den Schlägen 
vom Jahre 1865/71, vom Taxations⸗ 
preiſe 1280 Röhl. 44 Cop. 

5) im Reviere Ciſie, in den Schlägen 
vom Jahre 1860/68, vom Taxations⸗ 
preiſe 7191 RL. 68 Cop. 

6) im Reviere Kaminsko, in den Schlägen 
vom Jahre 1859/66, vom Taxations⸗ 
preiſe 8504 Rbl. 33 Cop. 

7) im Reviere Herby, in den Schlägen 
vom Jahre 1861/67, vom Taxations⸗ 
preiſe 5919 bl. 85 Cop. 

8) im Reviere Tſchterykopce, in den 
Schlägen vom Jahre 1866/8, vom 
Taxationspreiſe 5344 Rbl. 12 Cop. 

9) im Reviere Stawki, in den Schlägen 
vom Jahre 1866, vom Taxationspreiſe 

805 Rbl. 18 Cop. f 
Die Licitation wird auf jedem Revier der 


eil in 5 Monaten] Forſtei beſonders ſtattfinden. 


ie Berichtigung des für das erſtandene 


Holzung und Ausfuhr des zu ver⸗ Holz . 2 rf geſchieht in 


wei Raten, d. h. die erſte Hälfte zahlt der 


Jahren gerechnet vom Tage, an dem der] Käufer im Verlaufe von 30 Tagen, nachdem 


Käufer von der Genehmigung des Su 
vertrages in 
refigeftelt worden. 


ie Verkaufsbedingungen können täglich im Verlaufe von 4 bis 6 
r Morgens bis 3 Uhr Nachmit⸗ B 


von 10 
tags zu Dienſten der Käufer in der Kaſen⸗ 
naja Palata und in dem Lasnover Forſt⸗ 
amte, woſelbſt auch die zu verkaufenden 
Wälder an Ort und Stelle beſichtigt werden 
können, geſtellt werden. 8 

Außer den erwähnten Wäldern, werden 


13. 
am 25 Februar 1875, zu denſelben Con⸗ 
ditions⸗Bedingungen noch Samenbäume im 


Kenntniß geſetzt worden iſt,] kauf 


er von der Genehmigung des über den Ver⸗ 
abzuſchließenden Kaufvertrages in 
Kenntniß geſetzt worden iſt; die zweite Hälfte 
Ver Monaten nach 
erichtigung der erſten Hälfte. 

fen Holzung und Ausfuhr der zu ver⸗ 
kaufenden Samenbäume wird ein Termin 
von 1 bis 2 Jahren feſtgeſetzt werden, 
namentlich für die Reviere Mokra, Kaminska 


2 Jahre, Ciſie, Herby, Tſchterykopce 1 


Jahr und für die Reviere Jaciska, Klutſchno 
und Stawki 1 Jahr. 

Dirigirender A. Stange. 
7855) Oberforſt⸗Inſpector Selulck. 


Liebig Compan 


aus FRAY 


. 
8 
Os (Süd-Amerika). 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Harre 1868, 


Fleisch-Extract 


Moskau 1872. 


Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplem „„Hors Concours“ Lyen 1872, 


Nur ächt wenn die Etiquette eines Jeden Topfes 


den Namenszug 8 blauer Farbe trägt, 


Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich“ Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben in allen Gewürz- 


u. Delicatessenhandlungen, 


sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


Schlägen 


I 


wo 


Nachmittag 2%, Uhr wurden durch 
Geburt einer Tochter erfreut 
J. Golunski u. Frau. 
orkau, den 6. Januar 1875. 


Freiwilliger Verkauf. R. Wolf 
Dis der hiefigen, Derne Parr in Buckau⸗Magdeburg 
St. Marien zugehörige Grundſtüc Agen baut ſeit 12 Jahren are Sperialität 


hof No. 5 u. 6 der Servisaulage ſoll in 
Öffentlicher Licitation verkauft werden und! 
ſteht bei ein Termin au 
Fre tag den 15. Jauuar a. f., 

5 achmittag 4 Uhr, 

in der Küſterwohnung, Korkenmachergaſſe 4, 
an, woſelbſt auch die Bertaufebebingungen 
täglich, Vormittags 10—12 Uhr, 3 


A Locomobilen 


fahrbar und für ſtationäre Betriebe. 


l 


Culmer Privat⸗Bank 


Rudolph Hirschberger & Co., 
Grund⸗Kapital 240,000 Mark, 


wird am 2. Januar 1875 eröffnet und discontirt Wechſel jeder Höhe 
mit 2% über Bank Disconto, giebt ſowohl Vorſchüſſe auf laufende 
Rechnung als auch gegen Verpfändung von Werthpapieren, beſorgt den 
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, ſowie Gelder auf Hypotheken, über⸗ 
nimmt überhaupt alle in's Bankfach greifende Geſchäfte. 

Für Geld⸗Einlagen zahlt dieſelbe: 
mit feſter 6⸗monatlicher Kündigung 57% Zinfen; 
mit feſter 3⸗monatlicher Kündigung 4 / & Zinſen; 
mit fefter 1- monatlicher Kündigung reſp. bei Baarbeſtand jederzeit zurück⸗ 

zahlbar 4 Zinſen. 

Culm, den 30. Dezember 1874. 


Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 


werden können. > 
Der Genteinde:Kircchenrath 


der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien. 
Die Vaterländ, Feuer- 
Vers.-Act.-Gesellsc aft 


in Elberfeld & 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, 
Waaren, Einſchnitt, Vieh und Inventarium 
in der Stadt und auf dem Lande gegen 
angemeſſene billige Prämien, bei welchen nie 
Nachzahlungen zu leiſten ſind und gewährt 
den Pn e en bei vorheriger 
Anmeldung ſichern Schutz. 8 
„Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
die Special⸗Agenten: N 
Herr Kfm. Hubert Gotzmann, Heili⸗ 
egeiſtgaſſe 13, x 

- A olph Rüdiger, Brodbänken⸗ 

aſſe 35, und 
Herren 2 Zichm & Co., Hundegaſſe 

o. 122, 

ar bereit nähere Auskunft zu geben und 


nträge entgegenzunehmen. 
x ae ho Uphagen, 
2307) Langgaſſe No. 12, 


Schlesw.⸗ Holſt.⸗Lotterie 


Ziebung der 2. Klaſſe am 20. Januar 1875. Rudolph Hirschberger. (785 
Kauflooſe 2 22½ Looſe zur Iſerlob e ES ERDR DRAG 9 f a 
ner Lotterie (3000 A 8 1 zu haben] RE S TTT 
Nei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. ENG REN NA VER 8 
Verlag v. B. F. Voigt in Weimar. “ 
eu Franzöſiſche 


I ist über List 


1 

I 

| oder fo fängt man 
Füchſe, Marber-, Wieſel⸗ und Mäuſe⸗ 
arten, Maulwürfe, Hamſter, Fiſchottern 

| und andere ſchädliche Sängethiere, 

\ Vögel, Fiſche und Reptilien. 

| Namentlich für Jäger, Oekonomen und 

| Gartenbefiger als Reſultate feiner lang⸗ 

| bewährten Erfahrung v. M. Verardi, 

Gutsbeſitzer. 

Vierte Auflage. 

| Mit 48 Abbildungen, 

\ „. Geh. 22% Sar. 

Vorräthig in allen Buchhandl. 

8255) [H 35081 


Glacé-Handschuhe 


Tage von einer abr Fabrik 
unter 


5 > IE Te 


chnerg 


eri 
Montag, den 11. Januar 1875, Vormittags 10 Uhr, 


G.L.DAUBE&C* 


nnoncen E Expedition Auction im Königl. Seepackhofe auf Verfügun des Königl. 
FRANKFURT a. u Eommerz und Abmiralitäts-Collegii über: 
Genern;-Auenturen an allen 02. 250 To. C. br. mixed Heringe, 
er 99 150 79 0. br. matties „ 


Associations-, : Commanditär-, 
Agentur-, Personal-, Arbeiter-, 
Stellen-, Wohnungs- und Kauf - 
Gesuche, @esehäfts-Veränderun- 


„ 80 „ Tornbellies 
20 „ div. Schottische Heringe 


gen, Waaren - Empfehlungen, . 

Submissionen, Versteigerungen, Il aus dem Schiff „Johanne Marie“, Capt. Johanneſſen, unver⸗ 
Ausverkäufe, Speditionen, Bank- ſteuert 2 

Emissionen, Verloosungen, Ge- 5 x Mellien. Ehrlich. 

neral - Versammlungen, Eisen- 8291) f 


bahn und Schifffahrts Pläne 
eto. ete, 3 
an alle Zeitungen des In- und f [ dl 
Auslandes. 0 3 an ung. 
Prompte nn billige Ein arößeres Dampfſägewerk für Bauhölzer am Niederrhein, welches die 


Rheinprovinz, 


fortwährend bereiſen läßt, 
zur Erweiterung ſeines Betriebes 


den Verkauf von Sägewaaren 


diverſer Hölzer und ſonſtiger in's Baufach ſchlagender Artikel, ſowie auch von 
aßdauben agentur: oder commiſſionsweiſe zu übernehmen. Deleredere auf 
erlangen übernommen. Beſte Referenzen zur Verfügung. Fr. Offerten beförd, sub 
0. 3513 die Annoncen⸗Expedition von Rudolf Moſſe, Cöln, Marzellenſtr. 10. (8292 


Zeitungs-Catalog und euntoran- 
schläge gratis-franco. 

NB. Die Entgegennahme von Of- 
fertbriefen geschieht ohne Gebühren- 


berechnung. 


Weſtfalen, Holland ꝛc. 
ſucht 


acanzen 


u verſchiedenen Brauchen werden 
gegen Francoeinſendung von Einem 
Thaler amgehend nachgewieſ, durch das 
Central⸗Verſorgungs⸗ 
Bureau „Nordſtern“ 
Breslau, Reuſcheſtraße 20.2. 
NB. Stellenvergeber erhalten den 
— 1 5 geeigneter Perſönlichkeiten 


Auf der Bremer landwirthſchaftlichen Ausſtellung 
bereits prämiirt! 
In meinem Verlage erſchien: 


88 Da MM 
Swartz'ſche Aufrahmunasverſahren 


Bedeutung für die Magerſennerei. 


Wilson 
Dampfer- Linien 
Now-York — Danzig 


via Hull. 

Erſte Expedition von Hull am 30, Ja fi 
nuar via Sonthampton, als dann alle 14 
Tage ein Dampfer von und nach Mein: 
Pork mit directen Connoſſementen 
von New⸗Nork nach Danzig und vioe 
versa. 


Hull-Danzig 


wöchentlich ein Steamer. 
Erſte Expedition von Hull 
Dampfer „Fido“ am Freitag 8. Januar. 


Demfelben folgen „Irwell“, „Paeiſic“, u 


Von 
Dr. Wilhelm Fleiſchmann 
in Lindau. i 
Mit 3 Mluftrationen und 30 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
Gr. 80. eleg. broſch. Preis 1 10 Mr: j 
Bei Einſendung des Betrages erfolgt umgehend Zuſendung franco per Streifband 


Danzig, 1874 
A. W. Kafemann’s 
Berlagsbuchhandlung. 


„Dumber“ u. a. ö ate concefſtonirt. FAN‘ 
Güteranmeldungen erbitten die Rheder vom Staate conceſſionirt 


8 St il. v ilis, 
Thos. Wilson Sons & Co., Gela ER Auſtralien 
Hull, Pollutionen, Schwäche ıc. erpedirt im April Schiffe 
und 5 r. Rosenfeld, * i 
F. 6. Reinhold, D.8831) Berlin, Kochſtraße 63. O. A. Mathei, 
8126) Danzig. ch brieflich. Fros oo gratis, (7921 Hamburg. ( 


Maſchinenfabrik And Keſſelſchmiede 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 


Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. (5062 
Der Gir fer ern: hliger Familien, 


se Stuhlgang, ſpäter Druck in der 
2 erz 


[r. Weſtphalen No. 


7996 Filiale Friedrichsſtr. 66. 


Wen eſcelee een 
rung beabſichtige ich einen 
Theil meiner Kühe, ſowie einige 
ſprungfähige Bullen und 20 
Stück Jungvieh zu verkaufen. 
Das Vieh gehört theilweiſe der 
Wilſter arfch: Race, theils 
der Holländer Race an und iſt 
reinblütig gezüchtet. 
Sullnowo bei Schwetz, 
Bahnhof Terespol. 


G. Gerlich. 


* 
u 


die Trunkſucht, 


wird durch eine mit oder ohne Wiſſen des 


Kranfen leicht ausführbare Kur dauernd be⸗ 8 \ £ 
ſeitigt. Tauſende ſchon geheilt. Man wende nommen. Adreſſen unter 8301 in der 
ſich vertrauungsvoll an den Fabrikbeſitzer 8 Erpebition die er Zeitung erbeten. 


Reinhold Retzlaff 


mim Guben. 07548 


Preßhefe! 
ſchön, zart, weiß, von ausgezeichneter Trieb⸗ 
kraft a Ctr. 20 M., 9 Pfd. 2 M., empfiehlt 
die Preßhefenfabrik von F. E. Lehmann, 
Lübeck, 655 Dankwörtsgrube. (8140 
Ein halbes Jahrhundert bat ſich bereits 
das Dr. med. Doeks'ſche Mittel 


Magenkrampf, 
Verdauungsſchwäche ze. 


auf das Glänzendſte bewährt und kann der⸗ 
artig Leidenden mit gutem Gewiſſen beſtens 
empfohlen werden. 
naden des 1 2c.; Unbe⸗ 
bag ches Gefühl, Vollſein nach Speiſen und 
et anlen, Schläfrigkeit, läſtige Blähungen, 
Uebelkeit, Kopfweh, ſaures Aufſtoßen, unre⸗ 


Ein anſtändiges ſunges Mädchen win ch 
in irgend einem Geſchäft Stellung an⸗ 
zunehmen, nur nicht Schank. 

Näheres Kalkgaſſe No. 8, Thüre 1, unten 


Ein gut empfohlener 


Gürtuer 
wird zum 1. April zu engagiren geſucht 
vom Gute Ankern bei Saalfeld Oſtpr. 
Meldungen ſchriftlich. Großer Garten. 
Gemüſebau und Gewächshaus. (8233 
Ein gellbte Schneiderin, die auf der 
Mafſchine fanber Wäſche zu nähen ver⸗ 
ſteht u. gute Zeuaniſſe beſitzt, findet zum l. 
März oder I. April eine Stelle mit 50 
Thaler Gehalt in Lubochin bei Terespol. 


Ein Inſpector, 


in den 30er Jahren, vorzüglich empfohlen, 
jucht gleich oder ſpäter möglichſt ſelbſtſt. dau⸗ 
ernde Stellung. Offerten A. B. Prauſt 
poste restante erbeten. a (828 

Einen Lehrling 
fire Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
chäft ſucht von ſogleich 


Julius Fromberg, 

8200) 8er Nordenburg. 

in junger Mann, der in einem 

größeren Holzgeſchäft, ſowohl im 
innern als äußern, 4 Jahre conditio⸗ 
nirt hat, wünſcht, da er noch in Con⸗ 
dition iſt, erſt zum 1. Februar veip. 
März in einer ſolchen oder ähnlichen 
Stelle placirt zu werden. Gutes Zeug⸗ 
niß ſteht zur Seite. Gef. Offerte erbitſe EK. 
D. poste restante Memel. (8184 

Langgaſſe No. 14 


iſt die Wohnung in der 1. Etage zu 9 
auf 


rube, reizbare Gemüthsſtimmung, kur⸗ 
them, Engbrüſtigkeit de. l 
Ganze Flaſchen fir 6 Wochen) R 18, 
Halbe Flaschen (für 3 Wochen) . 9, 
ſowie Proſpect gratis und franco allein zu 
beziehen durch den Apotheker Doecks in 
Harpſtedt bei Bremen. (8210 


In allen Fällen das allein ſichere 
angenehme Mittel 


Feytona.“ 
gegen Zahnſchmerz. (2170 
Zu haben bei Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkengäſſe No. 48. 


Kinder 


(Milchmehl), 
beſter Erſatz für Mutlermilch, wird 
wegen feiner großen Nährkraft, leich⸗ 
ten Verdaulichkeit und feines. billigen 
Preiſes von den bedeutendſten Aerz⸗ 
ten empfohlen. Preis pro 1 #4. Gars 
ton oder 32 Portionen 16 & 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 48, vis-a-vis der 
Großen Krämergaſſe, 
Parfümerie u. Drognen⸗Handlg. 


zer 


n 


d. I. zur vermiethen und von 11 I. 
Ein Speicheruaterraum oder Hoſple 
der See wird zu miethen ge⸗ 
ſucht. Adreſſen mit *. des Preiſes ab⸗ 
zugeben unter 8216 in der ed. d. Stg. 
attenbuden No. 3% iſt zu April d. 25 
eine berrſchaftl Wohnung, beſteh. ans 
5 Stuben, Kammer, Küche u allem Zubehör, 
wenn gewünſcht wird, 1 Pferdeſtag a 4 
Zune u. Wagenremiſe ſowie Entritt J. d. 
arten, 3. verm. Das Näbere daſelbſt. 


Deutſche Reichskneipe. 
Die zweite Sendung der erwarteten 
Königsberger Original⸗Rinderfleck iſt ein⸗ 
getroſſen und heute Abend zu haben. 


Restaurant Punschke, 
Breitgaſſe 113. 
Heute Abend: Sauerkohl, 
Erbspurs mit Schweinepökelfleil 


Im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord. 


Mittwoch, den 27. Jaunar 1875: 


Ouartett-Soirée 


Joachim, de Ahna, 
Rappoldi, Müller, 


Programm: Haydn D-dur. — Mozart 
C-dur. — Beeikonen E- moll. 

Numerirte Sitze: Reihe 1. XH. 
Logen u. Balconſitze, vordere Reihe 
à 4 Mart, Neiße XM. und 0 4 
a3 Mark 50 Pf., unnumerirte Plätze 
4 2 Mark 50 Pf. 

Nolirungen werden angenommen. 


— — — , — 
— —— * 
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zur Hündſchuhgeſchäfte 
enpren Spaniſche und 
Italieniſche Glaes⸗ 
Handſchuhe n o 
haft für den Einzelverkauf. Preisliste 
ro. Wolter, Kgl. Hoflieferant, 


Berlin W., Mohrenſt⸗. 6. 
8139) (Etablirt 1838). 


CC 
Pflaumenmus in vorzüg⸗ 
licher Qualität 


offerist 3 8 5 Er , Cr. 
24 Mt. 12. 5. . 25. 
b. Picht & Co., Quedlinburg a. H. 


Das Kruggrundſtück 
Nenkrügen, % Meile von Neuſtadt Weſtpr. 
au der Lauenburger Chauſſee gelegen, ſoll 
mit dem dazu gehörigen Familienhauſe u. 
11 Morgen Acker und Wieſen für 3000 Thlr., 
bei 12000 Thlr. Anzahlung zum 1. April 
dieſes Jahres verlauft werben. Franco⸗ 
Offerten u. 7832 befördert die Exp. d. Ztg. 
ranken bene bin willeus, meine 

Grundſtücke: Brattwin No. 6 und 

0. 21, durchweg 
Weizendoden, mit vollſtändigem Inventar, 
im Fe oder auch getheilt zu verkaufen. 
Hypotheken feſt zu 5 7 Diesläh ige Win⸗ 
terausſaat 70 Schffl. Weizen und 70 Schffl. 
Roggen. 
Brattwin bei Graudenz, 


Folgende Künſtler⸗Concerte ſind in 
dieſer Saifon noch zu erwarten: 


Frau Amalie Joachim, 
„ Rappoldi-Kahrer, 


grun D. Popper, 
Frau Sophie Biber. 
enter. 


den 5. Januar 1875. (8295 F en e 1 
ollert. bus, . mn Trab 


in gut fees, tafelfdrmiges Klavſer - 
Ci tiren Bilte zu verkaufen. Näheres Theater- Anz 8 
Beſtellung Freitag, 8. Januar. (5. Abonn. No. 10.) 


ienga 1 Tr. g. 8162 
Beſtellun ul un Kuh⸗ Viertes Gaftſpiel des Orn. aun. 


2 Zum erſten Male wiederholt? Rienzi. 
und 11 kälber, A Große Oper ing nen von R. Wagner. 

; i Zucht, nehme : X 
se und eff el a e alt, Kuſſen e 2 Uhr. Anfang der 
4 a Zuſtande für 30 ien 15 Vorſtellung 6 3 Ubr. Es wird zur Ver⸗ 


meidung von Stöcung um pünktliches Er⸗ 
cheinen erſucht. 2 
Sonnabend, den 9. Januar, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 
er Förſter Kleinicke ME nicht meht in 
meinem Dienfte. 
Goſchin, den 7. Januar 1875. 
8288) J. Heyer. 


ä —— — — 
Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ans 
in Danzigs. 
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82 kin 5 e 
Jahren beſtehe ; Lom⸗ 
bard⸗ reſp. Pfand⸗Geſchäfts vom Selbſt⸗ 
darleiher gegen reelles doppeltes Unter⸗ 
pfand und gewähre 8 Thlr. pro 190 
und Monat Verdienſt. Das Kapital 
kann monatlich ohne vorherige Kündigung 
zurückgezogen werden. Offerten sub F. W. 
399 dr. Rudolf Moſſe, Werne ni 
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